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rückenſtraße 34, in den Depots und 


anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Abonnementepreis für Thorn dei Abholung in der Expedition, 
3 bei allen Reichs » Poft- 


gebracht 2 Mark. 
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Dienſtag, den 9. Auguſt 1898. 


Thorner 


ſche Zeilung. 


in's Haus 


Deutſches Reich. 

Das Kaiſerpaar iſt am Donnerstag 
Nachmittag in Wilhelmshöhe eingetroffen. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lohe iſt nach Grabowo in Poſen gereiſt und 
wird ſich von dort nach Werki in Rußland 
begeben. 


Zu der Entlaſſung des Fürſten 
Bismarck theilt der „Reichsb.“ Folgendes 
mit: Uns erzäblte ein inzwiſchen verſtorbener 
hervorragender Abgeordneter, in Folge der 
häufigen und langen Abweſenheit des Fürſten 
Bismarck von Berlin habe ſich der Kaiſer hier 
b. ganz vereinſamt gefühlt, zumal auch kein Mi⸗ 
niſter zu ihm gekommen ſei, um ihm Vorträge 
zu halten. So hobe er denn einmal zu einem 
’ Miniſter geſagt: „Was iſt denn das, ich ſehe und 
höre ja gar nichts von meinen Miniſtern, haben 
ſie mir denn gar nichts vorzutragen?“ Darauf 
habe der Miniſter bemerkt, daß die einzelnen 
Miniſter zu ſolchen Immedtatvorträgen nicht 
berechtigt ſeien, fie hätten ihre Vorträge immer 
nur dem Miniſterpräſidenten zu machen, und 
deſſen Sache ſeien dann die Vorträge bei dem 
Herrſcher. Darauf habe der König geſagt: 
„„Das iſt aber doch ein unhaltbarer Zuſtand, ich 
bin dadurch ja doch doch vollſtändig bei Seite 
gaeſtellt; einer kann doch nur König ſein, und 

inmal dazu N u 3 es 
N und regieren.“ Dieſe Dar ellung 
u Bismarck eine gewiſſe Beſtätigung, 
als darin vorzugsweiſe von den Rechten des 
Miniſterpräſidenten auf Grund der Kabinets⸗ 
ordre vom Jahre 1852 die Rede iſt. 


Mit einer Reform der Eiſenbahn⸗ 
tarife wird ſich, wie die „Voſſ. Ztg.“ als 
ſicher annimmt, der neue preußiſche Landtag zu 
beſchäftigen haben. Die Vorarbeiten ſeien im 
Verkehrs miniſterium ſchon im vollen Gange. 
Im Weſentlichen ſolle die vom Eiſenbahn⸗ 
miniſter Maybach 1891 geplante Reform wieder 
Bei den von Maybach 


„aufgenommen werden. 

eingeleiteten Tarifreformen handelte es ſich um 
Gütertarifs für Rohſtoffe 
wie Kohlen, Koks, Brennholz, Erze. Nach der 
„Voſſ. Ztg.“ ſcheint jetzt eine Reform der 


eine Herabſetzung des 


Gütertarife nicht beabſichtigt zu ſein. Die 
Grundzüge der Maybachſchen Reform des Per⸗ 
ſonentarifs wurden im „Reichsanz.“ am 5. März 
1891 dargelegt. Maybach beabſichtigte, die 
Tarife unter Aufhebung der IV. Wagenklaſſe 
jo umzugeſtalteu, daß künftig an Fahrgeld pro 
Kilometer zu zahlen ſein ſollten die nachſtehenden 
Pfennigbeträge, wobei in Klammern die bis⸗ 


herigen Sätze zugefügt ſind. 
Perſonenzug Schnellzug hin und zurück 
1. Klaſſe 6 (8) 7 (69) 14 (12) 
IL „ 408 5 (6,67) 16 (9) 
. 3 (4,67) 6 (6) 
IV. „ (2) — — 
Drei Monate nach der Veröffentlichung 


ſeines Entwurfs einer Reform der Eiſenbahn⸗ 

tarife ſchied Maybach aus dem Amte am 20. 

Juni 1891 und bei den Verhandlungen des 

Abgeorductenhauſes ſtellte ſich dann heraus, 

daß die Regierung vorerſt nicht geneigt war, 

die von Maybach eingeleiteten Tarifreformen 

zur Einführung zu bringen. Den möglichen 
Ausfall aus den vorſtehenden Ermäßigungen 
der Perſonenlarife ſchätzte die Regierung im 
ungünſtigſten Fall auf 35— 40 Millionen. Sie 
brachte dabei aber nicht in Abzug diejenigen 
Mehreinnahmen, welche ſich nothwendig ergeben 
müſſen aus der Zunahme der Reiſenden im 
Ganzen und in den höheren Klaſſen als Folge 
der Herabſetzung des Tarifs. Wie damals vor 
7 Jahren bei der Mayhbachſchen Reform ſoll 
auch jetzt ein Theil der Wagen IV. Klaſſe, die 
mit Bänken an den Längsſeiten ausgerüſtet 
ſtid, für das mit Traglaſten fahrende Publikum 
in die Perſonenzüge eingeſtellt werden. Außer⸗ 
dem wird jetzt noch beabfichtigt, den Schnell⸗ 
zugszuſchlag von 1 auf 0,5 Pf. für das Kilo⸗ 
meter zu ermäßigen. Ob man dazu gelangen 
wird, die Tarife für Rückfahrkarten weiter zu 
mäßigen, als in der Maybachſchen Reform 
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Feru 
Inſeraten⸗ A 


zu 
Der Mißer 


berichten konſtatirt und gleichzeitig betont, 
gerade dieſes Geſetz, 
Margarinekonſum einzuſchränken, 
beigetragen habe, auf dieſes Nahrungsmittel auf- 
merkſam zu machen und den Konſum der Marga⸗ 
rine erheblich zu ſteigern. Klagen über die 
Fabrikation der Margarine ſind nirgends laut 
geworben. Um fo überraſchender wirkt deshalb 
ein Miniſterialerlaß vom 19. Juli, den der 
„Reichsanzeiger“ jetzt veröffentlicht und der 
empfiehlt, daß zur weiteren wirkſamen Aus⸗ 
führung des Margarinegeſitzes eine ſtrenge und 
thunlichſt häufige Reviſion der Fabrikattonsſtätten, 
Lagerräume und der Verkaufe ſtätten für Marga⸗ 
rine, Margarinekäſe und ſonſtige Erſatzmittel für 
Speiſefette u. ſ. w., und im 


ſtrafrechtliches Vorgehen erforderlich ſei. 
Reviſion ſei in viel 
früher möglich. 0 

Politik und Kriegerverein. Im 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. hat der Re⸗ 
gierungspräſident 
14 Jult d. 
bürgermeifter 


ällen auch 


beſtimmung der Krieger vereine geſetzt haben. 


Gegen dieſes Verhalten muß mit aller Strenge 


vorgegangen werden. Ich erſuche daher durch 
geeignete ſorgfältige Nachforſchungen feſtzuſtellen, 


bei welchen Krieger vereinen ſich die obige Vor⸗ 
ſollte. Zutreffenden Falls 
ſofortige Ausſtoßung der 

welche für den ſozial⸗ 
geſtimmt haben. 
Sollte ein Kriegerverein ſich dieſem Verlangen 


ausſetzung beſtätigen 
iſt dem Verein die 
Mitglieder aufzugeben, 
demokratiſchen Kandidaten 


widerſetzen, fo iſt die Entziehung des Rechtes 


zur Fahnenführung und die Auflöſung des Ver⸗ 


eins herbeizuführen. Einer eingehenden Aeußerung 
über das Veranlaßte und den Erfolg der er⸗ 
griffenen Maßnahmen ſehe ich binnen 3 Monaten 
entgegen.“ 

Wegen der Kritik 
hat Björnſon gegen die 
bie Beleidigungs 


ſeines Briefes an Zola 
„Münch. Neueſt. Nachr.“ 
klage angeſtrengt. 


Der Ruf „Es lebe Frankreich!“ gilt 
aufrüh⸗ 
Arbeiter Karl Hintzen rief am 
30. Juni Abends in Metz im Tanzlokale des 
Die 


in Elſaß⸗Lothriugen noch immer als 
reriſch. Der 


Wirthes Oſterkorn „Vive la France!“ 
Aeußerung geſchah in angetrunkenem Zuſtande. 


Wegen Ausſtoßens aufrühreriſcher Rufe erhielt 
Hintzen von der Metzer Strafkammer die Strafe 


von einem Monat Gefängniß. 


Aach Bismarcks Tode. 


Von ärztlicher Seite erfahren die „L. N. N.“ 
als feſtſtehende Thatſache, daß die Todes⸗ 
ur ſache bei dem Fuürſten nicht bloß das 
Lungenödem geweſen iſt, ſondern es war au 
an der offenen Beinwunde eine derartige Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten, daß bei der Unmög⸗ 
lichkeit einer aufhaltenden Operation ein baldiges 
Eode unausbleiblich war. 

Der Platz für das Mauſoleum, das 
dem Altreichskanzler als letzte Ruheſtätte dienen 
ſoll, ift nicht günſtig gewählt, da in ſeiner Nähe 
zahlreiche Züge vorbeibrauſen. Wie mitgetheilt 
wird, ſind Verhandlungen im Gange, um dem 
Fürſten Herbert einen Vorſchlag zu machen, daß 
der Bau mehr in den Wald zurückgerückt und 
ein Durchblick nach dem Schloſſe geſchaffen 
werde. Seitens einiger Hamburger Bismarck⸗ 
verehrer wird die Aufbringung eines Kapitals 
von 300 000 Mark geplant. Es iſt abzuwarten, 
ob die Familie dieſen Vorſchlag annehmen wird. 

Ueber Bismarcks Memoiren berichten 
die „Münch. Neueſt. Nachr.“: Bismarck begann 
erſt nach ſeinem Rücktritt mit der Mederſchrift 


A I Nr. 46, 
ae: für * 8 Zeitungen. 


ig war, ſcheint noch ſehr zweifelhaft 
ein. 


folg des Margarine: 
geſetzes wird in zahlreichen Handelskammer⸗ 
daß 
das beſtimmt war, den 
erſt recht dazu 


Falle der Auf- 
findung geſundheusſchädlicher Materialien ein 
Die 
ausgiebigerer Weiſe als 


von Puttkamer unter dem 
Js. an die Landräthe und Ober⸗ 
folgendes Rundſchreiben gerichtet: 
„Nach dem Ausfalle der letzten Reichstagswahlen 
it mit Sicherheit anzunehmen, daß in vielen 
Mitglieder von Kriegervereinen ihre 

imme den Sozialdemokraten gegeben und ſich 
ſomit in allerſchroffſten Gegenſatz zu der Zweck⸗ 


ch] Seitens der Garniſon eine Trauerfeier abgehalten. 


25. Jahrgang. 


ertions bühr 
bie Sgeſp. Petttzeile —— Raum De. eflametheil Zeile 20 Pf | 
Inſerat-Aunahme: in der Expedition, Brückenſtr. 34, für die Abends 
erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachmittags. 
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FRE TEE 
Expedition: Brückenſtraße 34, parterre. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


ſeiner Memoiren. Zu dieſem Behufe be zab er 
ſich nach Schönhauſen, um in feinem dortigen 
Archive das Material zu ſammeln. Als er dort 
die Fülle der in Kiſten und Akten aufgeſtapelten 
Niederſchriften ſah, ließ er Alles in Schönhauſen 
zurück und entſchloß ſich, aus dem Gedächtniß 
ſeine Erinnerungen zu diktiren. Lothar Bucher 
hatte die ſtenographiſche Aufzeichnung und 
Durcharbeitung übernommen. In Berlin u. ſ. w. 
hat er mehrere Winter dazu benützt, das Ma⸗ 
terial zu ergänzen und irrige Angaben zu korri⸗ 
giren, da dem Fürſten beim Diktiren manche 
unrichtigen Angaben mit unterliefen. Bucher ſoll 
im intimen Kreiſe geäußert haben: „Die Welt 
werde erſtaunen, wie wenig Neues ſie erfahren 
werde.“ 

Ueber Bismarcks Vermögen haben 
ſich nach der Wiener „Neuen freien Preſſe“ ins 
formirte Kreiſe dahin geäußert, es könne wirk⸗ 
lich dreißig Millionen betragen. Dies ſei eir er⸗ 
ſeits durch die Bedürfnißloſigkeit des verſtor benen 
Fürſten zu erklären, andererſeits haben ſich ge⸗ 
wiſſe Werihpapiere, die bei Bleichröder hinterliegen, 
im Laufe der Zeit im Preiſe verdreifacht. 

Der Zeitpunkt, in dem die un be fugten 
photographiſchen Aufnahmen der 
Leiche Bismarcks bei Blitzlicht erfolgt ſind, 
iſt durch die mitphotographirte Wanduhr ver⸗ 
rathen worden, welche auf 2 Uhr 15 Minuten 
zeigte. Es hat ſich dadurch auch ermitteln 
laſſen, wer um dieſe Zeit die Wache bei dem 
Todten hatte und die Eindringlinge nicht an 
der Ausführung ihres Unterfangens hinderte. — 
Die Staats anwaltſchaft in Altona verfügte, wie 
der „Hamb. Korreſp.“ meldet, in der Ange⸗ 
legenheit der unbefugten photographiſchen Auf⸗ 
nahme der Leiche des verewigten Fürſten Bie- 
marck die Beſchlagnahme der Platten. 


Spanien, die Friedens unter händler ſollten ſich 
auf einem neutralen Boden treffen. Mac 
Kinley antwortete Cambon, er könne die Be⸗ 
dingungen nicht ohne Befragung des Kabinets 
ändern. Abende berieth ſich Mac Kinleg mit 
dem Kabinet. Day begab ſich dann zu Cambon 
und informirte ihn dahin: Amerika werde 
Manila zeitweiſe beſetzen, unter militärischer 
Kontrolle haben und Zölle erheben; den Inſur⸗ 
genten gegenüber werde ſich Amerika den Um- 
ſtänden gemäß verhalten. Die ſpaniſchen Sol⸗ 
daten in Kuba dürften ihre Waffen behalten, 
die militäriſchen Vorräthe aller Art gingen aber 
in Amerikas Beſitz über. Nimmt Spanien 
dieſe Bedingungen an, ſo wird ſofort Waffenruhe 
erklärt. 

Auf Porto Rico ſetzen die Amerikaner 
ihre kriegeriſchen Operationen ſort. Von dem 
auf der Höhe von San Juan befindlichen Preß⸗ 
ſchiff wird unterm 5. Auguf gemeldet: Die 
Amerikaner haben den öfſilichen Theil von 
Porto Rico beſetzt; kleine Abiheilungen Infanterie 
und Marine landeten und zündeten die Leucht⸗ 
feuer längs der Küſte wieder an, ohne auf 
Widerſtand zu ſtoßen. Einige Kriegsſchiffe ſind 
entſandt worden, um die Trans portſchiffe, welche 
wahrſcheinlich in Folge eines Miß verſtändniſſes 
rings um die Inſel zerſtreut find, nach ihrem 
Konzentrirungs punkte Ponce zu bringen, wo 
General Miles ſie erwartet. Dieſer wird wahr⸗ 
ſcheinlich eine Friſt von mehreren Tagen zur 
Blockirung San Juans verlangen, welche jetzt 
nur durch das Schiff „New⸗ Orleans“ aufrecht 
erhalten wird. 

Eine ſpaniſche Depeſche aus Santiago 
beſagt, die ſpaniſchen Soldaten ſeten in Folge 
des Mangels an Lebensmitteln entkräftet: auch 
hätten ſich durch den Aufenthalt in dem engen, 
ihnen von den Amerikanern angewieſenen Lager 
Krankheiten unter ihnen immer mehr ausge⸗ 
breitet. Es gebe augenblicklich 8000 Kranke, 
ungerechnet diejenigen, die in den Hoſpitälern 
liegen. Die Sterblichkeit beträgt täglich 14. 
Die Heilung der Wunde des Generals Linares 
nimmt den normalen Verlauf. 


Das gelbe Fieber breitet ſich unter den 
amerikaniſchen Truppen bei Santiago immer 
weiter aus. Einem Bericht des Generals 
Shafter vom 4. Auguſt zufolge beträgt die 
Geſammtzahl der Kranken 3354, unter welchen 
ſich 2548 Fleberkranke befinden; neue Fieber⸗ 
fälle ſind 502 zu verzeichnen, geheilt ſind 549, 
geſtorben 14 Mann. 


Die karliſtiſche Bewegung i n 
Spanien ſcheint von der Geiſtlichkeit unter⸗ 
ſtützt zu werden. Dieſer Tage berichtete näm⸗ 
lich der „Imparckal“ aus Rom, Kardinal Ram⸗ 
polla habe an die Häupter des Karlismus ge 
heim einen Prälaten entjendet, der erklären 
mußte, die Anweiſung an die ſpaniſche Geiſt⸗ 
lichkeit, wonach dieſe die Alfonfiſten zu unter⸗ 
Rügen habe, ſei nur gegeben worden, um zu 
ſondiren; jetzt, nachdem man geſehen habe, 
daß die Anweiſung ſehr kühl aufgenommen 
wurde und mehrere Biſchöſe ſie ſogar mißachtet 
hätten, habe der Vatikan beſchloſſen, ſich nicht 
mehr in die inneren Angelegenheiten Spaniens 
zu miſchen; er werde ſich darauf beſchränken, 
im Hinblick auf das Unglück Spaniens Frieden 
und Eintracht zu predigen; ſei dieſe Eintracht 
nicht zu erreichen, dann werde der Vatikan 
geſchehen laſſen, was die Vor ſehung beſchloſſen 
habe. Dieſe Mittheilung des „Imparcial“ 
machte großes Aufſehen in Spanien. 


— 


Ueber alle veranſtalteten Trauerkund⸗ 
gebungen zu berichten, iſt gänzlich unmög⸗ 
tich, wir erwähnen daher nur einige beſonders 
bemerkenswerihe: Die am Sonnabend in 
Hamburg in der Michaeliskirche abgehaltene 
offizielle Trauerfeier verlief unter Theilnahme 
des Senats in Amtstracht, der Bürgerſchaft, der 
geſammten Geiſtlichkeit im Ornate, des diplo⸗ 
matiſchen und Offizierforps in voller Gala nnd 
zahlreicher Vertreter der bürgerlichen Vereine. 
Altar, Kanzel und Kirchenſchiff trugen ſchwarze 
Flordekorationen. Nach Beendigung der Feier 
erſcholl Glockengeläut von ſämmtlichen Kirchen. 
Alle ſtaatlichen Gebäude, viele Privathäuſer, 
ſowie auch Schiffe im Hafen hatten Halbmaſt 
geflaggt. Die Börſe, die Banken und viele 
andere Geſchäfte hatten geſchloſſen. — Die 
deutſche Kolonie in Havanna veranſtaltete 
für den Fürſten Bismarck ebenfalls einen Trauer⸗ 
gottesdienſt. Die Flaggen ſämmtlicher Konſulate 
wehten auf Halbmaſt. Von dem z. Z. im 
Hafen liegenden deutſchen ſowie franzöſiſchen (2) 
Kreuzer wurde ein Trauerſalut abgefeuert. Das 
Fort Cabanas ſalutirte ebenfalls. — Der 
„Frkf. Ztg.“ wird aus Shanghai telegraphirt: 
In Tſintau Port (Kiautſchou) ſeuerten am 
Freitag zum Gedächtniß Bis marcks die 
Batterien des Forts und die Kriegsſchiffe je 
20 Kanonenſchüſſe ab. Am Sonnabend wurde 


Der ſraniſch· amerihaui ſche Krieg. 


Ueber die Friedens bedingungen hat 
der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington Cam⸗ 
bon mit dem Präſidenten Mac Kinley verhandelt, 
um eine Abänderung der amerikaniſchen For⸗ 
derungen zu erzielen. Spanien erſucht in erſter 


Linie darum, daß während der Unterhandlungen 

nicht Amerika Manila beſetzt halte, ſondern Ausland. 

daß der Friedenskommiſſion die Verfügung Oeſterreich⸗Ungarn. 

über die Stadt überlaſſen werde. Bezüglich Der Statthalter von Böhmen unter ſagte 
Kubas wünſcht Spanien, daß die mili- die Bildung eines deutſch böbmiſchen Stäbte- 
täriſchen Vorräthe in ſeinem Beſitze blieben | bundes, weil derſelbe ein politifher Verein ſei 
und daß die neuen Kanonen in den Forts ihm und den Gemeinden die Bildung politiſcher 


Vereine verwehrt wäre. 

Der im Wiener Vororte Hernals befindliche 
deutſch⸗nationale Turnverein „Frieſen“ wurde 
wegen politiſcher Umtriebe behördlich aufgelöft 


ausgeliefert würden; dieſe Kanonen ſelen mit 
der kubaniſchen Schuld bezahlt und da Spanien 
dieſe Schuld übernähme, ſei es gerecht, daß es 
auch die Kanonen erhielle. Weiter verlangt 


a 


Die Bezirkshauptmannſchaft von Saaz ver⸗ 
bot die von der Verbindung „Germania“ ge⸗ 
plante Bismarck ⸗ Trauerfeier. 

Dänemark. 

Der König von Griechenland iſt am Sonr- 

abend ebenfalls in Kopenhagen eingetroffen. 
Zentralamerika. 

In Guatemala iſt nach einer Privatdepeſche 
vom 4. Auguſt an der Weſtküſte eine Revolution 
ausgebrochen, doch blieb die Regierung bisher 
ſtegreich. 


Proninzielles. 


Gollub, 5. Auguſt. Ein Knabe von hier wollte 
heute von Dobrzyn aus die Fahrt auf einem Gänſe⸗ 
wagen mitmachen, kletterte unbemerkt anf den hohen 
Wagen, verlor beim Fahren das Gleichgewicht und 
ſtürzte auf das Steinpflaſter herunter. Er war ſofort 
todt. — Zu den etwa 3900 Mk. betragenden An⸗ 
ſchaffungskoſten der Orgel in der evangeliſchen Kirche 
gat der Kaiſer ein weſentlich bedeutendes Geſchenk ge 
ſpendet. — Vor einigen Tagen kamen 10 ruſſiſche Aus⸗ 
wanderer durch die Drewenz hierher Sie hatten den 
Brückenübergang vermieden, um die Kontrollſtation zu 
umgehen. Hier fielen die ganz durchnäßten Leute den 
Gendarmen in die Hände und wurden nach Ottlotſchin 
in die Kontrollſtation gebracht. 

Brieſen, 5. Auguſt. Am Donnerſtag Abend fand 
im Vereinshauſe eine Gedächtnißfeier für den Alt⸗ 
Reichskanzler ſtatt. Auf der Bühne inmitten einer 
Blattpflanzengruppe ſah man das florumhüllte Bildniß 
Bismarcks, umgeben von den Büſten feiner drei Kaiſer. 
Der gemiſchte Chor ſang die geiſtlichen Volkslieder: 
„Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“; „Da unten iſt 
Frieden“; „Wie ſie fo fanft ruhen“ und „Gute Nacht, 
meine Wallfahrt iſt vollbracht.“ In der Anſprache 
gab Herr Superintendent Doliva eine Charakteriſtit 
des Fürſten. Danach wurde an den Fürſten Herbert 
Bismarck ein Beileidstelegramm gerichtet. — Am 
Mittwoch wurde von einem Zuge der elektriſchen Bahn 
ein Mann, welcher einem auf der Chauſſee daher⸗ 
kommenden Fuhrwerk ausweichen wollte und deshalb 
nahe an das Bahngeleiſe trat, erfaßt und nieder⸗ 
geſtoßen und ihm der rechte Unterſchenkel und der 
rechte Arm gebrochen; der Unterſchenkel mußte dem 
Verunglückten im Krankenhauſe abgenommen werden. 

Pr. Stargard, 6. Auguſt. Eine todte Brief⸗ 
taube fand der Gaſtwirth K. in Bobau vorgeſtern in 
feinem Taudenſchlage vor. Sie trug die Nummern 
401 und 820 und den Vermerk: Fortifikation Thorn 
nach Fortifikation Königsberg. 

Marienburg, 6. Auguſt. Der Gutsbeſitzer 
Herr Bir hier zu Kunzendorf wurde Freitag Abend 
dei der Heimfahrt durch Anprall an einem Eckſtein 
aus dem Wagen geſchleudert und auf dem neuen 
Wege beſinnungslos und blutend aufgefunden. Nach 
der erſten ärztlichen Hilfe wurde der Beſchädigte dem 
Krankenhauſe zugeführt, woſelbſt feſtgeſtellt wurde, 
daß ein Bruch eines Gliedes nicht ſtattgefunden hat. 

Elbing, 5. Auguſt. Die Unſitte, daß Reiſende die 
Koupeethür ſelbſt öffnen, während der Zug noch nicht 
zum Stehen gekommen ift, mußte geſtern der Poſt⸗ 
gehilfe Sch. aus Güldenboden faft mit dem Leben 
büßen. Er benutzte den von hier Nachts abfahrenhen 
Perſonenzug. Als der Zug in den Bahnhof Gülden⸗ 
boden einfuhr, öffnete Sch. die Koupeethür und ſtellte 
ſich auf den Wagentritt. In Folge des Bremſens 
des Zuges gab es einen Ruck, und Sch. kam fo un⸗ 
glücklich zu Fall, daß der Fuß zwiſchen die Trittbretter 
gerieth und er mitgeſchleift wurde. Hierbei ſchlug er 
an mehrere Weichenblöcke an, ſo daß er ſtarke Ver⸗ 
letzungen an Kopf und Bein davon trug. Die Ver⸗ 
letzungen ſind derart, daß an dem Aufkommen des 
Verunglückten gezweifelt wird. 

e Pr. Friedland, 7. Auguſt. Zum Direktor 
des Lehrerſeminars iſt der Seminaroberlehrer Herniſch 
aus Prenzlau ernannt worden. Dem bisherigen 
Seminardirektor Schulrath Urlaub wurde die Leitung 
des Lehrer⸗Seminars Alt⸗Döbern (Prov. Brandenburg) 
W 

önigsberg, 5. Auguſt. Heute Vormittag fand 
hier in der königlichen Schloßkirche eine Gedächtniß⸗ 
feier für den Fürſten Bismarck ſtatt, an welcher Ver⸗ 
treter der ſtaatlichen, militäriſchen und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, ſowie Mitglieder aller Schichten der Be⸗ 
völkerung Theil nahmen. 

Stolp, 5. Auguft. Kürzlich wurde der Guts⸗ 
arbeiter K. in D. aus der gutsherrlichen Wohnung 
gerichtlich exmittirt, weil er einen liberalen Stimm⸗ 
zettel bei der jüngſten Reichstagswahl abgegeben hatte. 
Als der zuſtändige Amts vorſteher anordnete, daß der 
Exmittirte einftweilen in feiner Wohnung wieder unter⸗ 
— fet, blieb fein Wirthſchaftsmobiltar während 
her Nacht in Sturm und Regen draußen, er ſelbſt, 
Frau und Kinder wurden auf Strohlager in einem 
unbewohnten Raume untergebracht. Vorher hatte der 
Exmittirte ſeine Kuh, Schwein, Gänſe und Hühner 
verkaufen müſſen, weil ſein bisheriger Arbeitgeber die⸗ 
ſelben nicht mehr auf der Straße duldete, da er zur 
Ausübung des Auenrechts berechtigt iſt. Am audern 
Tage in früher Morgenſtunde holten benachbarte 
liberale Bauern, die viel geſchmähten „Nordöſtler“, 
den Bedauernswerthen nebſt Familie, ſein Hab' und 
Gut in die Bauerngemeinde und gaben ihm eine gute 
Wohnung. 

Lyck, 5. Auguſt. Ein elektriſcher Scheinwerfer auf 
hohem Holzgerüſt iſt in der Sybbaer Forſt, unweit 
der „Waldſchänke“, zur Bekämpfung des Nonnenfalters 
aufgeſtellt worden. Gegen dieſen Scheinwerfer, den 
die bekannte Firma Siemens und Halske - Berlin ges 
liefert hat, fliegen die gefürchteten Falter und ver⸗ 
ſengen ſich an einem Platinagitter, das ebenfalls mit 
Hilfe von Elektrizität glühend gemacht ift, fo daß ſie 
Tire und in ein unten aufgeſtelltes Gefäß 

rzen. 

Bromberg, 5. Auguſt. Eine Anzahl Männer hat 
bereits die erſten Schritte gethan für die Errichtung 
eines Bismarck⸗Denkmals in Bromberg. 


dorff; Seitens der Militärbehörden war der 
Herr Kommandant Oberſt Gaede anweſend; 
der Herr Gouverneur und Herr Landrath be⸗ 
finden ſich zur Zeit auf Urlaud. Bei der Preis⸗ 
vertheilung brachte Herr Bürgermeister Stacho⸗ 
witz das Kaiſerhoch aus und gedachte in ſeiner 
Anſprache auch des verewigten Fürſten Bismarck; 
der erſte Vorſitzende der Brüderſchaft, Herr 
R. Schultz, hieß die auswärtigen Schützen in 
Thorn willkommen, und der Bundes vorſitzende, 
Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz beglück⸗ 
wünſchte die hieſige Gilde zu ihrem Jubiläum, 
indem er zugleich ſeiner Verwunderumg darüber 
Aus druck gab, daß der hieſigen Gilde vor 100 Jahren 
vom König Friedrich Wilhelm II. eine ſolche 
Aus zeichnung zu Theil wurde, wähtend derſelbe 
Herrſcher andere Schützengilde, wie z. B. die 
Graudenzer, auflöſen ließ. Am Abend des Feſt⸗ 
tages fand im Schützenhauſe noch eine Feſttafel 
ſtatt, bei welcher Herr Bürger meiſter Stachowitz 
den Kaiſertoaſt ausbrachte und Herr Stadtrath 
Behrens dorff die Feſtrede hielt; dann folgte ein 
Ball. Der ganze Verlauf des Feſtes war ein 
glänzender und alle Theilnehmer befriedigender. 
— Das vom hieſigen Verein für Bahnweit⸗ 
fahren geſtern Nachmittag auf der Rennbahn 
veranſtaltete Ra d w ettfahren (das dritte 
in dieſem Sommer) war vom Wetter ſehr be⸗ 
günſtigt und daher hatte ſich auch ein recht 
zahlreiches Publikum, beſonders auf den billigeren 
Plätzen, eingefunden, welches die einzelnen 
Rennen mit Intereſſe verfolgte. Die Be⸗ 
theiligung an den Rennen Seitens der Radfahrer 
war gleichfalls eine ſehr rege, und da das 
Programm recht abwechſelungsteich zuſammer⸗ 
geſtellt war und die Pauſen von den Kunſt⸗ 
fahrern Herren Kolleng und Neukirch mit ihren 
ſehr anerkennens wert hen Leiſtungen angemeſſen 
ausgefüllt wurden, ſo war für Unterhaltung in 
ausreichendem Maße geſorgt. Von den einzelnen 
Rennen erregten das Hauptfahren und das 
Dauerfahren beſonderes Intereſſe, in dem 
letzteren, das in ſeinem ganzen Verlaufe mit 
großer Spannung verfolgt wurde, errang Herr 
Liſtenew aus Hamburg einen glänzenden Sieg. 
Der Verlauf der einzelnen Rennen war 
folgender: J. Hauptfahren. 3000 Meter. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 30 und 15 
Mark. Offen für alle Herrenfahrer. Es fanden 
2 Vorläufe über 1000 Meter ſtatt, an welchen 
ſich 7 bezw. 6 Fahrer betheiligten; in die Ent⸗ 
ſcheidung kamen die erſten vier von jedem 
Vorlauf, es erſchienen daher beim Entſcheidungs⸗ 
lauf 8 Fahrer am Start. Erſter wurde 
W. Hintz⸗Bromberg (5 Min. 37 Sek.), Zweiter 
A. Gilles - Lodz (5 Min. 37 Sek., Dritter 
A. Holftein = Lob; (5 Min. 374, Se) — 
II. Erſtfahren. 2000 Meter. 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 20, 12,50 und 7,50 
Mark. Offen für alle Herrenfahrer, welche dei 
öffentlichen Wenfahren noch keinen Preis er⸗ 
halten haben. Es fanden zwei Vorläufe über 
1000 Meter ſtatt, an welchen ſich 5 bezw. 6 
Fahrer betheiligten; in die Entſcheldung kamen 
die erſten drei von jedem Vorlauf ; am Start 
erſchienen beim Entſcheidungslauf jedoch nur 
5 Fahrer. Erſter wurde J. Krüger Lodz 
(3 Min. 452%, Sek.), Zweiter M. Jaeckel⸗Bres⸗ 
lau (3 Min. 45% Sek.), Dritter K. Walczynski⸗ 
Polen (3 Min. 46 Sek.) — III. Mehr⸗ 
ſiger⸗Vorgabefahren. 2800 Meter. 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 
Mark. Offen für alle Herrenfahrer. Am 
Start erſchienen fünf Zweiſitzer und ein 
Dreiſitzer. Erſte wurden ohne Vorgabe 
A. Gilles,Lodz, A. Holſtein⸗Lodz und J. Krüger⸗ 
Lodz (4 Min. 12), Sek.), Zweite mit 40 
Meter Vorgabe W. Hintz⸗Bromberg und 
E. Großmar⸗Bromberg (4 Min. 2 Sek.), Dritte 
mit 50 Meter Vorgabe P. Viertel⸗Poſen und 
M. Freyer⸗Konitz (4 Min. 3 Sek.). — 
Vereins Fahren. 2800 Meter. 

3 Ehrenurkunden und dem Erſten ein Ehren⸗ 
preis. Offen für Mitglieder des Radfahrer⸗ 
Vereins „Vorwärts“ ⸗Thorn. Am Start er⸗ 
ſchienen 4 Fahrer. Erſter wurde mit 80 Meter 
Vorgabe Sellner (4 Min. 47%), Sek). Zweiter 
mit 50 Meter Vorgabe Reiß (4 Min. 48% Sek.), 
Dritter mit 80 Meter Vorgabe Marx 
(5 Min. 5 Sek). — V. Rundenpreis⸗ 
fahren. 2000 Meter. 3 Ehrenpreiſe im 
Werthe von 30, 20 und 10 Mark. Offen für 
alle am Hauptfahren und Dauerfah ren nicht 
Theil nehmenden Fahrer. Gewerthet wird 
nach Punkten: dem erſten jeder Runde 
3, dem zweiten 2, dem dritten 1 Punkt; 
die Schlußrunde wird doppelt gewerthet. 
Am Start erſchienen 8 Fahrer. Erſter 
wurde R. Szendzik⸗Breslau (11 Punkte; 3 
Min. 8 / Sek.), Zweiter C. Manleufei⸗Bromberg 
(10 Punkte: 3 Min. 8% Sek). Dritter €. 


Ihe Meilen) mit Schrittmachern. 4 Ehrenpreiſe 

im Werthe von 100, 50, 30 und 20 Mark. 
Offen für alle Herrrenfahrer. Am Start er 
ſchienen 9 Fahrer. Erſter wurde E. Liſtenow⸗ 
Hamburg (48 Min. 47% Sek.), Zweiter W. 
Hintz⸗Bromberg (51 Min. 232 Sek.), Dritter 9 
P. Viertel⸗Poſen (51 Min. 23% Sek.), Vierter ! 
K. Kiſielewski⸗Thorn. — Um 7 % Uhr Abends 

war das Rennen beendigt. Abends um 9 Uhr 

fand bei einem gemüthlichen Zuſammenſein der 
hieſigen Radfahrer mit ihren Gäſten im Artus⸗ 

hof die Preis vertheilung ſtatt. 5 

— Thorner Lehrerverein. Aus 
Anlaß des 40jährigen Amtsjubiläums des 
Herrn Lehrer Moritz batte ſich der Lehrerverein 
am 1. Juli im Schützenhauſe zu einem Abend⸗ 
eſſen verfammelt, um dieſen Tag in ſeinmnn 
Kreiſe feſtlich zu begehen. Herr M., der zu 1 
den Begründern und eifrigſten Mitgliedern des 
Vereins zählt, gab bei der Feier manche inter⸗ 
eſſante Zuge aus ſeinem reichen Leben zum 
Beſten. In der Sitzung am 6. d. Mts. dankte 
Herr M. zunächſt für die Glückwünſche und 
anderen Beweiſe der Liebe, die ihm aus Anlaß 
ſeines Jubiläums von Seiten der Kollegen ſo 
zahlreich zugegangen waren und trank ſein 
Glas auf das fernere Gedeihen des Vereins. 
Dem Andenken des verfiorbenen Mitgliedes 
Herrn Kramer, der trotz ſeines wenig günſtigen 
Geſundheitazuſtandes ſtets zu den Arbeitseif⸗ 
rigſten zählte, wurde ein ſtilles Glas geweiht. 
Ebenſo wurde das Andenken des verſtorbenen | 
großen Kanzlers, der durch ſeine Einigung 
Deutſchlands auch die Vorberiugung zur Einigung 
der deutſchen Lehrervereine geſchaffen, durch 
Erheben von den Sitzen geehrt und ihm ein 
ſtilles Glas geweiht. Die weilere Sitzung 
wurde dann vollſtändig ausgefüllt durch Berichte 
einzelner Mitglieder über ihre Reiſeer fahrungen 4 
während der Ferien. Die nächſte Sitzung, zu 
welcher auch die Damen willkommen find, ſoll 
ſchon nach 14 Tagen ſtattfinden. I 

— Die Thorner Liedertafel halt * | 
morgen, Dienftag Abend eine Generalverſammlung 
ab, um über ihre Theilnahme an der Bismarck⸗ 
gedenkfeier zu beſchließen und wird gleich da⸗ 
mit die Einübung der für die Fe er beſchloſſenen 
Geſänge verbinden. 

— Krieger ⸗Verein. Die Monatk⸗ 
verſammlung am Sonnabend eröffnele Amts⸗ 
richter Erdmann mit einem Hoch auf Kaifer 
Wilhelm II. In längerer Ausfuhrung gedachte 
der Vorſitzende des Hinſcheidens des Reichs⸗ 
karzlers Fürſten Biemarck, den er als Staats⸗ 
mann und Einiger des deutſchen Reiches, al 
Kriegsheld und echten deutſchen Mann feierte. 
Der Stärke⸗Rapport für Juli beträgt 8 Ehren⸗ 
359 zahlende Mitglieder. Wegen rückſtändiger 
Beiträge wurden 4 Kameraden ausgeſchloſſen. 
Die Verſammlung beſchließt, der Einladung zum 
25jährigen Stiftungsfeſte des Landwehrvereins 
Bromberg am 28. Auguſt durch Entfendung 
einer Fahner deputation von 14 Mitgliedern 
Folge zu leiſten. Das Sommerfeſt wird am 
14. d. M. in Tivoli gefeiert. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung findet am 17. September ſtatt. 

— Der Verband deutſcher Kriegs- 1 
veteranen beabſichtigt, um die Mittel zur Weih⸗ 
nachts beſcheerung für kranke und bedürftige 


Kameraden zu gewinnen, am Sonntage den 14. R 
Auguſt im Ziegeleipark ein großes Extra⸗ 


Culmer Biſchofsſtuhls mit dem Dom⸗ 
herrn Tetzlaff in Poſen in Unterhandlung, ent⸗ 
behrt nach dem „Pilgrzym“ jeglicher Begründung. 
— Der „Poſtep“ äußert ſich über die Kan⸗ 
didatur Tetzlaffs zum Biſchof von Culm fol⸗ 
gendermaßen: Dieſer Kandidat gefällt den 
polniſchen Blättern nicht; er iſt aber trotzdem 
der geeignetſte Kandidat. Er würde Politik in 
die Kirche — ebenſo wie der Erzbiſchof Dinder 
es nicht gethan — nicht einführen. Es iſt 
wahrlich Schade, daß der Erzbiſchof ſo zeitig 
geſtorben iſt. Hätte er noch gelebt, dann 
hätten wir keine Spaltung im Volke und keine 
Politik in der Kirche gehabt. 

— Die Vertreter des Parochial⸗Ver⸗ 
bandes der eva ngeliſchen 
Kirchengemeinden Thorns ſind 
zu einer Sitzung auf Dienſtag, den 23. Auguſt, 
Nachmittags 5 Uhr im Sitzungsſaale der Stadt⸗ 
verordneten eingeladen. Die Tagesordnung um⸗ 
faßt Geſchäftsbericht des Vorſitzenden Pfarrer 
Stachowitz, Entlaſtung der Rechnung für 1897/98, 
Etat für 1898/99. Der Etatsentwurf fordert 
zur Deckung des Fehlbetrages aus dem Vor⸗ 
jahre 899,21 Mk., zur Sicherſtellung des Ein⸗ 
kommens der Geiſtlichen in beſtimmter Höhe 
und zur Entſchädigung für die kirchlichen Unter⸗ 
beamten 3629,00 Mk., Zahlungen an die 
Synodalkaſſe 3093,51 Mk., Zuſchüſſe an die 
Verbands gemeinden 7855,30 Mk., Verwaltungs⸗ 
koſten (200 Mk.) und für Aufſtellung der Hebe ⸗ 
rolle, Einziehen der Kirchenſteuern, Deckung von 
Aus fällen 1400 00 Mk., Verſchiedenes und 
Insgemein 123,08 Mk. Die geſammten Aus⸗ 
gaben belaufen ſich auf 17000 Mk. und 
find gegen das Vorjahr um faſt 4000 Mk. ges 
ſtiegen. — Die Deckung geſchieht durch Umlage 
und erfordert einen Zuſchlag von etwa 21% 
des Einkommenſteuerſolls. Im Etats jahr 1897/98 
waren 16% deſſelben zur Deckung erforderlich. 
Die Vorausſagen derer, die mit Inkrafttteten 
des Porochial Verbandes eine Steigerung der 
Kirchenſteuer kommen ſahen, werden zur Wahr⸗ 
heit. Aus ſichten für neue Leiſtungen ſind vor⸗ 
handen. In Mocker ſucht man durch Ver⸗ 
ſammlungen ec. Stimmung dafür zu machen, 
daß für die St. Georgen⸗Gemeinde eine eigene 
Kirche daſelbſt erbaut werden müſſe. 

— Viktoriatheater. Aus dem 
Theaterbureau ſchreibt man uns: Der durch⸗ 
ſchlagende Erfolg, den Frl. Czerny geſtern 
Abend als Santuzza hatte, veranlaßt die Direk⸗ 
tion, die Oper „Cavalleria rusticana“ nochmals, 
und zwar zu ganz kleinen Preiſen zu geben, 
Sperrſitz 75 Pfg., Stehplatz 50 Pfg. im Bor: 
verkauf und an der Abendkaſſe. Mittwoch findet 
die letzte Aufführung des „Evangelimann“ ſtatt 
und zwar mit Fil. Czerny als Martha. Da 
nur noch bis zum 15. d. Mts. geſpielt wird, 
ſo hofft die Direktion noch einige gutbeſuchte 
Häuſer zu ſehen. Heute ſingt die ſchwierige 
Partie der „Leonore“ nicht Frl. Waldow, die 
dem Enſemble nicht mehr angehört, ſondern 
Frl. Czerny. 

— Bi smarck Gedächtnißfeier. 
Der für die Vorbereitung der Bismarck Ge⸗ 
dächtnißfeier in unſerer Stadt gewählte Aus⸗ 
ſchuß hat geſtern das Programm endgültig feſt⸗ 
geſtellt. Die Feier wird am Donnerſtag dieſer 
Woche, 8 Uhr Abends pünktlich im großen 
Saale des Artushofes beginnen. 

— Die Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenbrüderſchaft beging an den 
drei letzten Tagen der vorigen Woche neben 
dem alljährlich ſtattfindenden Bildſchießen noch 
ihren hundertſten Namenstag, aus welchem An⸗ 
laß außer dem üblichen Silberſchießen noch ein 
Jubiläumsſchießen um beſonders geſtiftete Preiſe 
arrangirt war; auch waren zu dem Feſte Ein⸗ 
ladungen an auswärtige Schützengilden ergangen, 
und dieſen hatten etwa 15 Gäfte aus Brieſen 
und Graudenz Folge geleiſtet. Bei dem 
Jubiläumsſchießen am Sonnabend errang der 
erſte Vorſitzende der Gilde, Herr Klempner⸗ 
meiſter Schultz den erſten Preis, welcher aus 
einem filbernen Pokal und der erien Medaille 
beſtand, der Pokal bleibt jedoch Eigenthum der 
Schützenbrüderſchaft. Die drei anderen kleineren 
Pokale errangen die Herren Lokomotivführer G. 
Schultz, Uhrmacher Scheffler und Kaufmann 
Rauſch. Die drei für auswärtige Schützen ge⸗ 
Rifteten großen Medaillen, welche nach der 
Ringzahl ausgeſchoſſen wurden, errangen die 
Herren Kaufmann Gericke. Graudenz, Kaufmann 
Prellwitz⸗Graudenz und Büch ſenmacher Fleiſcher⸗ 
Graudenz. Die von Herrn Zahnarzt Schneider für 
den beſten auswärtigen Freihandſchützen geftiftete 
Medaille erhielt Herr Büch ſenmacher Fleiſcher⸗ 
Graudenz mit 18 Ringen. Die zweite und 
dritte große Medaille für biefige Schützen errangen 
die Herren Kaufmann Hellwich und Polizeiinſpektor 
Zelz. die drei kleineren Medaillen erhielten die 
Herren Malermeiſter Zahn, Kaufmann Kohnert 
und Schloſſermeiſter Labes. Nebenher ging 
noch ein Silberſchießen, bei welchem die Herren 
Uhrmacher Lange, Malermeiſter Zahn und 
Friſeur Muſchat⸗Graudenz ſich die drei erſten 
Preiſe holten. — Zu dem Jubiläum waren 
auch Einladungen an die hieſigen Behörden 
ergangen; in Folge deſſen erſchienen Seitens des 
Magiſtrats die Herren Bürgermeiſter Stachowitz, 
Stadtbaurath Schultze und Stadtrath Behrens⸗ 


— 


—— 


— 


Militärkoncert zu veranſtalten, für welches die 
Kapelle des 21. Infanterie Regiments gewonnen 
iſt. Außer einem ſorgfältig gewählten Pro⸗ 
gramm, wird das Konzert mit einer Verlooſung | 

werthvoller und praktischer Gegenſtände ver⸗ 

bunden ſein, zu welcher der Herr Oberpräſident | 

in Berückſichtigung des edlen Zweckes die Ge- 13 
nehmiaung ertheilt hat. Ferner hat der Vor⸗ | 

fand für verſchiedene Beluſtigungen, wie Auf: 

Reigen eines Rieſen Luf. ballons, Veranſtaltung 

eines Hundewettrennens und Abbrennen eines 

großen Feuerwerke Sorge getragen. Da die a 

bisherigen Veranſtaltungen des Verbandes ſich 

großer Beliebtheit zu erfreuen hatten, darf 

wohl gehofft werden, daß unſere Mitbürger 

25 dies Konzert durch regen Beſuch unter⸗ EAN 

gen, 


— Die Maler ⸗Innung hielt gen 
Mittag auf der Herberge der vereinigten 
Innungen eine Verſammlung ab. Bei der ö 3 
Beſchlußfaſſung über die Einrichtung der 15 
Innung entſchied man ſich für freie Innung. 1 

— Am Nachmittag bielt die Töpfer- 13 
geſellenbeüderfchaf teine Verſammlung x 16 8 
ab, in welcher ein Junggeſelle aufgenommen N 
wurde. 

— Ueber die Verſorgung der Hinter⸗ 
bliebenen der Volkesſchullehrer 
nach dem Stande vom 1. April 1898 wünſcht r 
der Kultusminiſter einen eingehenden Bericht 
zu erhalten und hat demgemäß die Provinzial⸗ 
behörden mit der Anſtellung entſprechender Er⸗ 
hebungen beauftragt. Ins beſondere wünſcht der 
Miniſter ein Urtheil über das Verhäliniß, in 
welchem z. Zt. die Penſion der Wittwen und 
Waiſen zu dem Einkommen bezw. der Penſion 
des Ehemannes und Vaters ficht, Zu dieſmm 
Zwecke ſollen die Penſions verhäliniſſe der 
ſämmtlichen, im Etate jahr 1897/98 zu Wittwen 
und Waiſen von öffentlichen Volkeſchullehrern 
gewordenen Perſonen dargelegt werden. 15 


Lokales. 
Thorn, 8. Auguſt. 
— Per ſonalien aus dem Kreiſe. 
Der Beſitzer Johann Golemblewski zu Thorn. 
Papau iſt als Gemeindevorſteher für die Gemeinde 
Thorn. Papau beftätigt worden. 

— Perſonalien bet der Poſt. 
Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Jaddatz von 
Danzig nach Roſenderg, Snowacki von Grau⸗ 
denz nach Strasburg, Wald von Danzig nach 
Culmſee, Petrich von Neufahrwaſſer nach 
Thorn. 

— Die kürzlich von der polniſchen Preſſe 
verbreitete Nachricht, die preußiſche Regierung 


3 Ehrenpreiſe im Werthe von 20, 12,50 und 
7,50 Mk. Offen für Chargirte und Gemeine 
der Thorner Garniſon. Am Start erſchleven 
8 Fahrer. Erſter wurde Unteroffizier Briſch⸗ 
kowski vom 11. Fußartillerie⸗Regimert (3 Min. 
21½ Sek.), Zweiter Gefreiier Böning vom 61. 
Infanterie Regiment (3 Min. 291, Sek.), 
Dritter Pionier Günther vom 2. Bionier« 
Bataillon (3 Min. 29‘ Sek.) — PII. 
Dauerfahren über 30 Kilometer (4 deut⸗ 


Um den Bewohnern bes 
flachen Landes und der kleinen Städte 
mehr als bisher den Vortheil einer 


gab er an, er habe die That in der Trunken⸗ 
heit begangen. 
— Verhaftet wurden 10 Perſonen. 


Wurzeln feſthalt en 


aus Bruck im Aargau ab. Etſterer war todt, 
letzterer, welcher ſich während des Abſturzes an 


konnte, wurde gereitet. Am 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börfen · Deyeſche 


Fernſprechverbin dung mit den für — Hitzferien gab es heute von 11 Uhr Rheinwalbhorn iſt ein ungariſcher Student „ 8. Auguſt. Fonds: fill 6. Au 
ihre wiithſchaftlichen Beziehungen wichtigen Vormittags in ſämmilichen hieſigen Schulen | beim Blumenſuchen abgeſtürzt. Erſt nach 30 * 3 11 g N —— 
Punkten zu verſchaffen, find bei den Poſtanſtallen | mit Ausnahme der Bürger⸗Mädchenſchule, in | Stunden iſt er ſchwer verletzt aufgefunden | Warſchau 8 Tage 216,05] 216,10 
in Schillno, Zlotterie, Roß garten, welcher noch eine Stunde unterrichtet wurde. worden. Oeſterr. Banknoten 170,20 170,15 
Penſa u, Sharnauun Fordon öffent⸗ — Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr Großfeuer. An Sonnabend früh — en „ =. ‚cc 
liche Fernſprechſtellen in Betrieb genommen | 22 Grad, Nachmittags 2 Uhr 29 Grad Wärme; brach am Oswaldquai in Hamburg in einem Preuß. Konfols 32½ pct. abg. 102,50 102.40 
0 worden, welche ſowohl unter ſich, als auch mit Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. Schuppen Feuer aus. Die ganz: Ladung des Deutſche Reichsaul. 3 pCt. 95,20 95,10 
den Theilnehmern der Stadt⸗Fernſprechein⸗ — Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am Schuppen liegenden Packetdampfers „Bolivia“, | Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 102,75 102,60 
Dur richtungen in Thorn, Bromberg und heute 0,93 Meter. die ſoeben ausgeladen worden war, iſt to:al ver- N Pfdbrf. eg an > 
Grau denz in Sprechverkehr treten können. — Gefunden zwei leere Theerfäſſer brannt, darunter 1100 Ballen Baumwolle, 2000 Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 10% 20 100,20 
Die Gebühr für die Benutzung der Sprechſtellen, Hundegaſſe 7, ein Damenregenſchirm in einem | Ballen Baumwollſaat, viel Kakao, Kaffee, Farb⸗ nr 2 4 pCt. fehlt fehlt 
beträgt für jedes Geſpräch bis zur Dauer von | Geſchäft. und Cedernholz. Der Schaden beträgt faſt Be 2 4½ pCt. 93. 100,80 
3 Minuten auf Entfernungen bis zu 50 Km, 25 Pf., h Mocker, 7. Auguſt. Vom Redakteur der „Sazeta | 2 Millionen Mark. Die Entſtehung des — Reute 4 pt 33 un 
auf größere Entfernungen 1 Mk. Dringende | Torunsta erftattere Strafanzeigen find bier Gegen» | Feuers wird auf Selbftentzündung der Baum⸗ Numän. Rente v. 1894 4 pt. 94.50 34,50 
f Bade find gegen die dreifache 1 zu⸗ 275 Ae e e ee dc wolle zurückgeführt. Serpent ern Af excl. 200,25 200,40 
N ig. Für das Herbeirufen der gewünſchten g ; Högene ‚ Am ruſſiſchen Hofe ſcheint mam | Harpener Bergw.⸗Akt. 179,60 180,00 
4 Perſon, falls dieſe keinen Anſchluß an die Ver⸗ 2 — Far Mu gigen eat Bui un in Bezug auf Erkrankungen beſonders vorſichtig 8 or 7 = 
4 mittelungsanftalt bzw. an die öffentliche Sprech⸗ deſſen Hintermänner geſtellt. — Am Freitag den zu ſein. Der Hofhalt des Herrſchers aller Spiritus: Loko m. 70 M. St. 54,40 54 50 
g ſtelle befigt, werden außerdem 25 Pa. erhoben. 5 d. en fand EL 1 e der hieſigen — Reußen umfaßt nicht weniger als 28 Aerzte, 
| Sämmtliche, mit Fernſprecher betriebene Tele⸗ — dent P Beira betörende Apolhel wur und zwar 1 Leibmedicus, 10 Ehren⸗Leibmedici, Spiritus Depeſche. 
J graphenanſtalten gelten von jetzt ab als öffentliche von Seiten des Herrn Medizinalrathes als muſterhaft | 3 Leibchirurgen, 4 Ehrenleibchirurgen, 1 Leib⸗ | d. Portatius u. Grothe Königsberg, 8. Auguſt. 
i Fernſprechſtellen, welche dem Publikum während bezeichnet und dem Apotheker Herrn v. Garczynski das accoucheur und 2 Ehren⸗Leibaccoucheure, zwei Loco cont, 70er 56,00 Bf., 54,00 Gd. —— dez. 
der ſonſtigen Dienfiſtunden zugänglich find. Die vollſte Lob ertheilt. Leiboculiſten, 1 Leibpädiater, 2 Ehren » Hof⸗ Auguſt 5450 —.— —.— 
1 öffentlichen Sprechſtunden können auch zur Auf- in . e e medict und 1 Ehren- Dentiſt. en NE, 
} e ben een er ab. Es ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen. Zwei Nin. Daß es ſelbſt in Bismarcks Glanzzeiten | Amtliche 3 8 Börſe 
1 9 = . 


i dingungen für bie Betheiligung an einer Stadt- 
vi Fernſprecheinrichtung benutzt werden. Die Jah es⸗ 
| vergütung für ſolche Anſchlüſſe (bis zu 5 Km. 
Luftlinie 150 Mk., darüber hinaus für je 100 
Meter Anſchlußleitung 3 Mk. mehr) iſt nach der 
Entfernung von der betreffenden öffentlichen 
Sptechſtelle aus zu berechnen. Außer dieſer Ver» 
gütung würde für jedes Geſpräch nach außerhalb 
die vorgeſchriebene Gebühr zur Erhebung gelangen. 
Eine weitere Ausdehnung dieſer Einrichtungen 


genommen. 


Stadt. 


L. Itzig. 


dank der 


reichend verdächtige Knechte ſind in vorläufige 


verwieſen worden war, 
gelegt haben. 

w Culmſee, 7. Auguſt. Heute 
ertönten hier wieder Feuerſignale in 
Es brannte das Waarenlager des Kaufmanns 

Hier liegt vorfägliche Brandſtiftung vor, 
da der Fußboden 
Petroleum begoſſen waren. 


Seitens der Polizeibehörde eine Reviſion der Bier⸗ 
apparate, Kohlenſäure⸗ 
den Reſtaurationen und 


Haft 
der Fehlauer 
ſollen dieſelben das Feuer an⸗ 


Nachmittag 5 Uhr 
den Straßen der 


noch tüchtiger 


Weil ein Knecht vom Hofe 


und auch einige Waaren mit 
Das Gebäude wurde — 


Feuerwehr — gerettet. — Geſtern fand noch mehr Orden 


n 
Flaſchen und Schankgefäße in magst rubig fen! 
Schankſtätten ſtatt. 


iſt für die nächſten Jahre geplant. 
1 —Weichſel⸗Schifffahrt. Eine Reihe 
4 Schiffer aus Preußen iſt dieſer Tage mit leeren 


Fahrzeugen in Warſchau eingetroffen, und zwar 
auf die Berichte hin, daß hier am Platze viel 
Ladung zu haben iſt. Auch in Plock laden 
gegenwärtig eine Anzahl Schiffer aus Preußen, 
Der Mangel an Kahnraum, der im Monat Juli 
beſonders in Warſchau ſich ſehr fühlbar machte, 
iſt nunmebr beſeitigt. Frachtpreiſe ziehen nach 
der „D. 3“ weiter langſam an und der Thal⸗ 
und Beraverkehr auf der ruſſiſchen Weichſel kann 
augenblicklich als ein befriedigender bezeichnet 
werden. Am meiſten verfrachtet werden augen: 
dlicklich Ziegelſteine, Holz. Baumaterialien, Ge⸗ 
treide, Obſt und von Pieußen aufwärts viel 
Stückgüter, beſonders Kolontalwaaren. 
- Heute früh wurde die umgearbeitete 
ſtädtiſche Feuerſpritze Nr. 3 auf der 
Esplanade geprobt. Der Strahl des Rohres 
trug bei großer Waſſerabgabe 30 Meter weit, 
— Einen 


meldet: 


ſalem iſt 


ſondern verſchluckte ihn, wobei der Fremkkörper 
in der Speiſeröhre ſitzen blieb. Unter Hinzu⸗ 
ziehung eines Arztes gelang es erſt nach längerer 
Zeit, die ſchlimmſten Folgen des albernen 
Scherzes abzuwenden. 


— Wegen Diebſtahls wurde der 
Arbeiter Fleiſcher aus Locken bei Pr. Holland 
hier verhaftet, weil er auf der Eiſenbahn z viſchen 
Kreuz und hier das Gepäck eines Mitreifenden 
ſich angeeignet hatte. Bei ſeiner Verhaftung 


Vun der Reise zuriid, 
Dr. Wentscher. 


Nedegewandte Damen oder Herren, 
in Privatkreiſen gut eingeführt, 

welche geneigt ſind, den Verkauf kouranter, 

N jedem Haushalt benöthigter Konſum⸗ 

artikel (Baumwollgewede) gegen hohe 

Proviſion für ein renom. rhein. Fabrik⸗ 
a; Verſandt⸗Geſckäft zu übernehmen, bel. ihre 
5 Abreſſen u. Z V. in der Exp. d. Gladbacher 
ö eitung, M. Gladbach, gefl. niederzuleg. 
1 ei einigem Fleiß ſteht hohes Einkommen 
aaußer Frage. 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mk. 
frei Haus, Unterricht und 3jährige Garantia 
Dürkopp-Kähmaſchinen, Kingſchiſſchen 
N heler & Wilson, 
zu den billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, Heiligegeiſt 


ftraße 18. 
Thellzablangen monatlich von 8,90 Mark aa 
Reparaturen zchnell. sauber und billig. 


Laden % 
N 

nebſt anſchließender Wohnung ſofort zu 

vermiethen im Neubau 

Wilhelmſtadt, Ecke Friedrichſtraße. 

a Ulmer & Kaun. 


1 tleiner Laden mit Wohnung, 
1 Wohnung 
bon 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
vom 1. Oktober 1898 zu vermiethen. 
J. Hurzynskl, Gerechteſtraße 16. 


war. 


Horns 
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Colonialwaaren⸗, Drogen- und Seifenhandlungen. 


Dr.Warschauer’sWasserheil-u.Kuranstalt 


Set u Di ae Tneseet 


Vorzügl. 
Einrichtungen. 


r 


Zur Orientreiſe des Kaiſers 
wird der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Die zur Aufnahme des Kaiſers und 
feines Geſolges vom Sultan angeordneten Um⸗ 
bauten und Neueinrichtungen innerhalb dee 
Yıldi;palaftes find nahezu vollendet. Die Ge⸗ 
ſamtkoſten der vorgenommeuen Umbauten werden 
ausſchließlich der inneren Ausftatiung auf 60 000 
türkiſche Pfund (1 020 000 Mark) berechnet. 
Das Reiſeprogramm des Kaiſers nach Jeru⸗ 


Oktober Abreiſe aus 
ſchiffung in Venedig, 
Konſtantinopel, 22. Oktober Ab fahrt aus Kor⸗ 
ſtantinopel, 25. Ottoder Abends in Haifa, 26. 
Oktober Ausſchiffung, 
Uebernachten in Zelten, 27. Oktober von Cäſarea 
nach Jaffa, 28. Oktober von 
Uebernachten in Zelten, 


wegen ein s Maſchinendefekts in der Nähe von 
Pürbach auf offener Stricke ſtehen geblieben 
Ein Lokomotivſütrer, vier Kondukteure 
und ſechs Reiſende erlitten ſchwere, 21 Reiſende 
leichte Verletzungen. 
zertrümmert. 
Abſturz in den Bergen. Mittwoch 
Nachmittag ſtürzten von der Oſtſeite des Stanzer 
die 
heim aus Baden im Aargau und Emil Bloch 


Städtische Tiefbauschule R 


e cgarautirt frei von allen 


im Soolbad Inowrazlaw. 
Für Nervenleiden 


Kleine Chronik. 

das Geſchaft 
Konſtantinopel ger 
ſchenkte Vertrauen 
übertragen. 
bereiterswitlwe. 


nunmehr ſeſtgeſetzt wie folge: 12, des Kaiſers ein: 


Berlin, 13. Oktober Ein⸗ 
17. Oktober Ankunft in 
Ich vor Allen die 
Landreiſe nach Cäſarea, 


Jaffa nach Latrum, 


29. Oktober früh Auf⸗ wie ein Mann, in 


chlechten Scherz, der leicht bru Lat titnags Ankunft ® 
3 die übelſten Folgen hätte haben können, machte ah Ba ee ge ie ewigten und einig 
dieſer Tage ein Gaſt in einer hieſigen Reſtauration, Einzug in die heilige Stadt 7 das Andenken des 
indem er e, anderen ae e aus Hart⸗ Eiſenbahnung ü d. In der 
1.5 gummi gefertigten Käfer ins Bier warf. Der Nacht zum Sonntag fuhr der Prager Poſizug 5 
1 Letztere bemerkte den Käfer im Bier nich!, in den Wien⸗Egerer Schnellzug, welch letzterer München, 8 


Waſhingto 


Mehrere Waggons wurden angenommen. Die 
Madrid, 6. 
Spanien b 


Touriſten Moritz Guagen⸗ 


endsburg. 


Straßen⸗, Waſſer⸗, Eiſenbahnbau⸗, Tiefbohr⸗, Kultur⸗ u. 


Vermeſſungs- Technikern. Kurſus 4 Sem. Prog. d. d. Direktion. 


eee 


” 7 ) 
Sünzliher Ausverkauf 
Damen- u. Aiädchen⸗Confektion, 
Herren- und Knaben Garderoben 


werden wegen Uebergabe 
preiſen ausverkauft. 


+ 


des Ladens nur noch kurze Zeit zu Spott: 


J. Jacobsohn jr., 
25. Seglerſtraße 25. 


eee een 


Amerikanifhie Gfanz- Stärke 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig 

ſchädlichen Subſtanzen. — 
ffene Stärke hat ſich ganz außer⸗ 
ordentlich bewährt; ſie enthält alle zum guten Gelingen er⸗ 
forderlichen Subſtanzen in dem richtigen Verhältniß, ſo daß 
die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte iſt. Der vielen 
Nachahmungen halder deachte man obiges Fabrikzeichen, das 
Preis pro Packet 20 Pfg. Zu haben in faſt allen 


Dieſe bis jetzt unübertro 


Mäßige 
Preiſe 
chroniſche Krank⸗ 
a 


aller Art, Folgen von Verletzungen 
Bo 1 Proſpett franko. 


beiten, Schwächezuſtände ꝛc. 


Männer in Deutſchland gab als 
Bismarck ſelbſt, oder mindeſtens 
Verdienſt noch beſſer anerkannt wurde, 
wir aus der „ Magdeb. Ztg.“ Wir leſen in 
dieſem Blaue, daß Fürſt Bismarck 55 Orden 
beſaß, daß aber einige höhere Hofbeamte und 
Generale, die zugleich im Hofdienſte ſtanden, 


Ein anſprechender Titel. 
einem Münchener Blatte I:fen wir im Anſchluß 
an eine „Dankſagung“: Gleichzeitig theile ich 
allen meinen ſehr geehrten Kunden mit, daß ich 
meines ſel. Mannes in unver 
änderter Ne:fe fortführe und bitte, das ihm ge⸗ 


Theres Schädl, Ochſenmaulſalat⸗ 


— —¼-¼—-— N u EEE 
Aeneſte Aachrichten. 

Hamburg. 6. Auguf. Auf ein Beileide⸗ 
telegramm des Senats traf folgende Antwort 
„Der Ausdruck Ihrer Theil⸗ 
nahme beim Ableben des großen Kanzlers erfüllt 
Mein erſchültertes Herz mit beſonderem Danke! 
An der Spitze der deutſchen Nation empfinde 


unſeres großen nationalen Helden! Möchte die 
gewaltige Bewegung, in welche ſein Tod die 


Deutſchen der ganzen Welt verſetzt hat, Zeugniß 
geben dafür, daß das deutſche Volt einig iſt, 


durch tückhaltloſe Hingabe für den nationalen 
Gedanken, für Kaiſer und Reich. Wilbelm I, R.“ 


Profeſſor Dr. Georg Ebers iſt geſtern Abend 
in Tutring geſtort en. 


die von Amerika geſtellten Friedens bedingungen 
keiten iſt diehalb bereits angeordnet. 


is jetzt etwa zwei Milliarden Peſetas. 


gu tiges 
a 5 raftigungs- 
Verantwortlicher Redakteur mittel “für 


Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Nein Flaschenbier mehr! 
Siphbon⸗Bier⸗Verſandl „Perfect“ 
F. Grunau, Schützenhaus. 


Stets friſches Bier, wie vom Faß, mit Kohlenſäure, 
neuerdings auch in 


Siphons von 1 und 2 Litern Inhalt. 


e und verdientere 


daß ihr 


erſehen | den Verkäufer vergütet. 


Lieb Vaterland, 
In 


beſaßen. 


nicht ausgemäſtete, 
mäßig genährte junge, 


nun gütiaft auf mich zu 


vollfleiſchige, 


Färſen 50 
1136 Kälder: 


Bedeutung des Heimganges | im Alter bis zu 1¼ 


Dankbarkeit gegen den Ver⸗ 
iſt in dem feflen Willen, 
großen Bismard zu ehren 


Auguſt. Der Schriftſteller Seide von 75 Pf 


n, 7. Auguſt. Spanien hat 


Eisen- So 


Einſtellung der Feindſelig⸗ 
Auguſt. Der Krieg koſtet 


daher mehrere Tage haltbar, 


Es koſtet: 
Set Lagerbier 
unkles Lagerbier 
Dunkel Export 
Siechen hell und dunkel 


— — 


Dieſe Bierſorten 
ſäure⸗Apparat zu haben. 


Die beliebten Loose a 1 Mark der 


= = 
Marienburger pferde - Lotterie 
Haupt- Leleg. Wagen mit je 4 Pferden 
gewinne: „ Wagen mit je 2 Pferden 
u. s. W insges. 8 „ Wagen und 95 Pferde 
zus. 3260 Gewinne i. Ges.-Wth. 100 000 Mk. 


empfehlen güt. Abnabme. 11 Loose für 10 Mark. 
Porto und Liste 20 Pfg extra. 


* .. i - 
Ludwig Müller & Co., enn 
Berlin, Breitestrasse 5. 

BER” Keine Reduction der Gewinne! ug 
Ziehung bereits 15. September ohne Verschub. 
Loose a 1 Mk. hier zu haben bei: 


Ein großer Laden 


8 3 
für 300 Mk. jährl. zu verm. Mellienſtr. 81. 


vo 
Für Getreide, Hülſeuftüchte 
außer den notirten Preiſen 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſan 


höchſtens 7 Jahre alt 61 


werths bis zu 7 Jahren 52—55 
Kühe und wenig gut entwick 
—52 M, mäßig genährte Kühe und Färſen 
46 —50 M., gering genährte Kühe und Färfent3—45 M.; 
feinſte Maſt⸗ 
Saugfälber 65 68 M., mit 
kälber 60— 64 M., geringe Saugkälber 52—57 M., ältere 
gering genährte (Freſſer) 40-50 M. 6456 Schweine: 
volfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kre 
Jahren 61 M., fleiſchige 58 
bis 60 M., gering entwickelte 55—57 M.; Sauen 
54—57 M.; 20 022 Schafe: 
Maſthammel 61— 64M , ältere 
mätzig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 
55 M., Holſteiner Niederungsſchafe 28—33 M. 


CCC ² . ͤ K TEE TEST 
Rohseidene Bastkleider Mk. 13.8 


3. kompl. Robe — Tussors und Shantung-Porgees 
— ſowie ſchwarze, weiße und farbige Henneberg⸗ 
dis Mark 18.65 p. Met. — 


und Oelſaaten werden 


2 M. per Tonne ſoge⸗ 
cemäßig vom Käufer an 


Weizen: tranſito roth 759—761 Gr. 120 —151 M. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 702--729 Gr. 127 
bis 137 M., tranfito grobkörnig 714 Gr. 100 M. 
Alles pro Tonne von 1000 Kilogr. 
Kleie: per 50 Kllogr. Roggen - 4,50 —4,80 M. 


Städtiſcher Schlacht ⸗ Viehmarkt. 
Berlin, 6. Auguſt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Zum Verkauf ſtanden: 
wurden für 100 Pfd. Schl 
vollfleiſchige, ausgemäſtete 


3156 Rinder. Bezahlt 
achtgewicht für Ochſen: 


höchſten Schlachtwerihs 
— 65 M., junge fleiſchige 


ältere ausgemäſtete 57—60 M. 
gut genährte ältere 5153: M., 
gering genährte jeden Alters 47—50 M.; Bullen: 
volfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58— 60 M., mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—55 M., 
gering genährte 44—50 M.; 


Färſen und Kühe: 


ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
M., ältere ausgemäſtete 
elte jüngere Kühe und 


(Vollmilchmaſt) und deſte 


tlere Maſt⸗ 


Mn De Di Di Du Da Dh Du Da Dat ha 
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matos 


leisch-. 


Bleiehs 


A.-G. Brauerei 
Wickbold 
Königsberg Pr. 


D 
E 
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5 


u. S. W. 
Walter Lambeck, Buchhandlg. 


suchte 


und gute Saug- 


zungen 


Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 56 - 60 M. 


bis 68 50 
per Stoff 


in den modernſten Geweben. Farben und Deſſins. An 
drivate porto- und steuerfrei ins Haus, Muſter u ngehend 
6.HennebergsSeiden-Fabriken k u.k u Zürich 


jet 35 Pfg. 
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ſind auch in größeren und kleineren Gebinden mit Kohlen⸗ 
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immer, Küche, Zubehör vom 1. Okt. 
zu . — 2 290 Mk. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung 
Mittwoch, den 10. Auguſt 1898, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 
Betreffend: 

250. (von voriger Sitzung) die Rechnung der 

Stadtſchulenkaſſe pro 1896/97. 

261. desgl. den Neudau einer Knabenmittel - 
ſchule. 

2. die Aufnahme von Vorgärten in den 
Bebauungsplan der Mellienſtraße vom 
Rothen Wege bis zur Heppnerſtraße. 

das Project für die Waſſerzuleitung 
zur Jacobsvorſtadt. 

die Bewilligung von 75 Mk. zur Her⸗ 
ſtellung der Nivellements⸗Pläne, Längen 
und Querprofile für die öffentliche 
Auslegung des Bebauungsplans des 
Grabenterrains. 

5. die Feſtſetzung der Umzugskoſtenent⸗ 
ſchädigung des Gasanſtaltsbuchhalters 
Reddewann. 

6. die Penſionirung des Schuldieners Doſt 
zum 30. September 1898. 

die Gewährung einer Reiſe⸗Unter⸗ 
ſtützung. 

den Finalabſchluß der Stadtſchulenkaſſe 
pro 1897/98. 

des gl. der Waſſerleitungs⸗ und Kanaliſa⸗ 
tionskaſſe. 

desgl. der St. Jacobs⸗Hospitalskaſſe. 

desgl. der Katharinen ⸗ (Elenden⸗) Hos⸗ 
pitalskaſſe. 

2. desgl. der Kinderheimkaſſe. 

desgl. der Waiſenhauskaſſe. 

ein Unterſtützungsgeſuch. 

die Protokolle über die monatlichen 
Reviſionen der Kämmereihauptkaſſe und 
der Kaſſe der ſtädt. Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke vom 27. Juli 1898. 

5. die Nachbewilligung von 120,41 Mk. 
zu Tit. B. V. pes. 1 des Forſtetats 
„Ausgaben für das Ziegeleigaſthaus“. 


Kine anſtänd. saubere Frau 


zum Semmeltragen kann ſich melden. 
J. Dinters Wwe. 


Ein möblirtes Zimmer 

zu vermiethen Coppernicusſtr. 23, I. 
Kleine Wobnung, 2 Studen und Zubehör 
billig zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 

Baderſtr. 7, 1 Tr. iſt noch 1 Regulator, 
1 Sekretär, 1 „gr. Speiſeſchrank, 12tbeiliges 
Kaffeeſervice, 6 gute ſchwere Stühle wie noch 
and. Möbel u. Küchengeſchirr billig zu haben 


— 
2. Etage. 

Eine eleg. möbl. Wohnung, 
2 Zimmer und Entree per Auguſt zu 
vermiethen Schillerſtraße 8. 

Eine große Wohnung, 
5 Zimmer und Zubehör. 
Eine kl. Wohnung 
2 Zimmer und Zubehör per 1. Oktober 
zu vermiethen. J. Dinters Wwe. 
Schillerſtraße. 


Guten alten 


Hafer 


offerirt H. Safian, Thorn. 


Standesamt Thorn. 


Vom 1. bis einſchließlich 6. Auguſt 1898 
ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Tochter dem Königl. Stabs- und 
Batl.⸗Arzt im Fuß - Artl » Regt. 11 Eugen 
Büge. 2. Sohn dem Vizefeldwebel im 
Fuß.⸗Artl.⸗Regt. 11 Albert Richter. 3 Tochter 
dem Bureauaſſiſtenten Georg Puff. 4. Sohn 
dem Bureaugebilfen Otto Haß. 5. Tochter 
dem Maurerpolier Johann Kluth. 6. Tochter 
dem Droſchkenbeſitzer Michael Sieracki. 
7. Sohn dem Königl. Steuerſekretär Ernſt 
Uldricht. 8. unehel. Sohn. 9. Sohn dem 
Arbeiter Anton Kodranz 10. Tochter dem 
Tiſchlermeiſter Joſeph Radzanowski. 11. Sohn 


Zur Gedächtnissfeier 


zu Ehren des 


Alt- Reichskanzlers 


Fürsten Bismarck 


werden alle Verehrer des heimgegangenen grossen Kanzlers 
aus Stadt und Land auf Donnerstag, 11. August, 
Abends 8 Uhr pünktlich nach dem grossen Saal des 
Artushofes eingeladen. 


Der Ausschuss für die Gedächtnissieier. 


Behrensdorf, Rathszimmermeister, Stadtrath. Boethke, Professor, 

Stadtverordneten-Vorsteher. Dommes, Gutsbesitzer, Morczyn. 

Frank, Redakteur. Grassmann, Landgerichtsdirektor, M. d. R. 

Haenel, Superintendent. Schlee, Rechtsanwalt. Stachowitz, Bürger- 
meister, Zährer, Kaufmann. 


Brauerei Wickbold A.-G., 


Königsberg i. Pr. 
Niederlage Thorn, Baderstrasse 28 


empfiehlt 
vorzügliches Lagerbier hell und dunkel 


277. die Etatsüberſchreitung von 29,95 Mk.] dem Tiſchler Joſeph Antezak. 12. Sohn } 1665 
g re Tit. VI, 125 Etats der IV. Ge⸗dem Arbeiter Anton Palm. 13. Tochter in Gebinden und Flaſchen frei ins Haus. 
Ne „zu 1 N . 3 1 ee son 1 
278. die Nachbewilligung von 9 zu] dem Feldwebel im Inftr.⸗Regt. erdinan 6 th L b h h k 
Tit. IV. pos. 11 117 en ee 15. eg” er 1 0 der a ensVversic erungs an * 
„an die Tiefbau ⸗Berufsgenoſſenſcha aczmarkiewicz. 16. Sohn dem Bierverleger r 
Berlin Unfalverſicherungsbeitrag für] Johann Pommerenke. Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1898: 4 Millionen Mark. 
die Arbeitet“. b. als geſtorben: Bankfonds „ 1. „ 1898: Millionen Mark. 
279. die Bewilligung von 800 Mk. für die 1. Arbeiter Johann Peilſch aus Guttau, Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der Jahres⸗Normal prämie — 
Hauptabrechnung der Waſſerleitung und 19 J. 10 M. 13 T. 2. Guſtav Benditt, je nach dem Alter der Verſicherung. 
eg nun gelesen 3 2 N E 3. era va V t 1 7 Th Alb 101 15 ki Bromberg. Vorſtadt 
280. die Einräumung de rrange aedel geb. Grunow aus Mocker, 58 J. 1 M. 3 Nee 
Hypotbek von 30000 Mk. vor der 3 T. 4 Paul Saleweki, 8 M. 9 T. & reter in orn: AIDErT Oischenskl, rar 20, . 
Straßenbaulaſt bei der Eintragung 5. Schiffsgehilſen Witiwe Pauline Friefe Vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 
auf das Grundſtück Bromberger Vorſtadt een ꝓæꝶä7ꝛoæq¼F!; d 
Bl. 154, macher Wilhelm Feuerſänger, 48 J 7 M. 
281. die Feſtſetzung der Wittwenpenſion für [21 T. 7. Meſſerſchmied Ferdinand Glöck, 
die Frau K verſtorbenen Polizei-] 19 J 2 M. 6 T. 8. Lendgerichtsboten⸗ 
ſergeanten a. D. Plofetz. Wittwe Wilhelmine Tharandt geb. Hermann, 
282. die Es Anftelung des Polizei: 68 5. 8 M. 3 T. 9. Julius Klein, 3 J. 
ſergeanten Krüger. 4 M. 11 T. 10. Felix Palm, 3 Std. 
253 das jeihsnerhältniß bezügl des Ges ft. Arbeiter Julius Wisniewski, 27 J. VI. Kopezynski, 
wölbes Nr. 9 im Rathhauſe. 18 T. 12. Maximilian Kazmierski, 2 J. 
284. die Berpatung eine 5 bite 5 3 a T. 13. Marie Zelachowski, Thorn, Rathhausgewölbe. 
Stück Landes in den Bäderbergen auff 3 9 T. Schuhmachermeiſter Fried⸗ 
die Zeit vom 1. Juni 1898 bis dahin] rich Feldt, 50 5 8 M. 15 T. 15. Martha Siphon Bier 7 Verſandt 
1901. J Pirck, A, M. 12 T. . Hulda Kaiſer, a 5 Liter Inhalt in feinſter Qualität. 
266. das Projekt zum Bau eines Stadt“] 7 M. 8 T. Münchener Hackerbr uu Mk. 2.50 
8 era Hauptlehrerftelle e; zum ehelichen Aufgebot: Königsberger Ponarth, hel... 2 
286. die Verwandlung der U 1. Königl. Hauptmann im Inftr.⸗Regt. 21 ua hal ” 2 
bei der IV, Gemeindeſchule in eine] Walter von Rodbertus und Anna George⸗ 5 un kel . . 5 TE 
287. ml. Vergebung der Röhtenlieferung für | Bertin, 2. Sergeant und Bataillonsfchreiber Thorner Lagerbier un l 
287. im Fuß⸗Artl.⸗Regt. 11 Bernhard Zorn un 5 9 : 
die Wafferzuleitung zur Jacobsvorſtadt. Wanda Dümler. 3 Telegraphen⸗ Arbeiter zu biliagen reifen 1 Btafehen sta 
2 ein n u Anton Karczewski und Pauline Gruszezynsli. 
BR e 5 d. ehelich verbunden find: 
P 1. Reſtaurateur Paul Bormana mit 
. Nen eee Anna Ewert. 2. Maurergeſelle Friedrich Nur noch kurze Zeit dauert der Ausverkauf 


Thorn, den 6. Auguſt 1898. 
Der Vorſttzende 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Boethke. 


fücjlige damen 


für feinen Putz von ſogleich evt. ſpäter zu 
engagiren, auch ſolche, die das Putzfach 
erlernen wollen. Ludwig Leiser, Breiteſtr. 41. 


Eine gute Köchin 


kann ſofort eintreten 
Frau Rechts anwalt Schlee. 


Für mein Colonialwaarengeſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt 


einen Lehrling. 


Joseph Wollenberg Nachf. 
S. Silberstein. 


10 flüchtige Erdarbeiter, 


mit Weſſerleitungs⸗ und Kanaliſations⸗Ar⸗ 
beiten vertraut, finden nach Auswärts dei 
gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Meldung im Techniſchen Bureau, Copper⸗ 
Joh. von Zeuner, 
Ingenieur. 


Einen Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, ſucht gegen Ver⸗ 
gütung A. Jakubowski, gteiteſtr. 8. 


Aung: ñrði; 
Wer dane n ent „verl. pr. 
Poſtkarte d.„DeutscheVakanzenpost‘'Chlingen. 


Stell i 
Lehrling s. Blum.“ 
fürs Comt. 


S. Blum. 
Einen Lehrling ach 


Thorner Dampfmühle. 


Gerson & Co. 


Ein Taufburſche 
wird verlangt & Kornblum, Breiteſtraße 16. 


„ eee eee 
1 wenig gebrauchter Kranken fahrſtuhl 


und leichte neue Krücken 
villig zu verkaufen Gartenſtraße 20. 


Münſch 


nicusſtr. Nr. 9. 


Röſeler » Moder mit Martha Gendolla. 
3. Sergeant im Pionier⸗Batl. 2 Hermann 
Wellm mit Maria Bleich. 4. Korbmacher⸗ 
meiſter Theodor Modniewski mit Wittwe 
Pelagia Wilmanowicz geb. Olkiewicz. 5. 
Schiffseigner Guſtav Feldt mit Emma 
Zander. 6. Zimmergeſelle Eruſt Geduhn 
mit Ottilie Böhmfeld⸗Colonie Weißhof. 


Spurlos berſchwunden 


ſind alle Hautunreinigkeiten und Haut⸗ 
ausſchläge, wie Flechten, Finnen, Mit⸗ 
eſſer, Blüthchen, rothe Flecke zc. durch 
den täglichen Gebrauch von: 


Bergmannn*Carboltheerschweiel-Seife 


. EZ Tem 
von Bergmann & Co. 
in Radebeuk⸗ Dresden 


e 5 Harzer Sanerbrunnen 1 


der Reſtbe⸗ 
ſtände des 


Hermann Gembicki’schin Waaren⸗Lagers 


Culmerſtraße 1, 


| daher ſeltene Gelegenheit für Wiederverkäufer zu 
staunend billigen Preisen. 
Hermann Treitel & Co., 


Berliner Parthiewaaren⸗Haus. 
Gas⸗, Ladeneinrichtung, ſowie Schankaſten ſehr billig zu verlaufen. 


Anders & Co. 
Prämiirt auf allen beſchickten Ausſtellungen, 
höchſte Auszeichnung auf der Wektausſtellung in Chicago. 


Zahntechniſches Atelier. 
Neuſtädtiſcher Markt 22 


neben dem . Sch Gouvernement. 


Schneider. 


indergärtnerin, Kinderfrl., Bonnen, 
Wirthin, Buffetfrl., Verkäuferin, 
Kochmamſell, Köchin, Stubenmädchen, 
Kellnerlehrlinge, Haus diener, Kutſcher, 
Schmiedemſtr., Stellmacher und Juſt⸗ 
leute, überhaupt Dienſtperſonal jeder 
Brauche erhalten von ſofort und ſpäter 
Stellung bei hohem Gehalt durch 
Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiftitraße 17, 1 Trp. 


Königl. Preuss. Bangewerkscinl 


Dt. Kron 
Beginn des Winterſemeſters am 
20. Oktober. Programm pp. koſten ⸗ 
los durch den Direktor. 


Für Zahnleidende. 
Clara Kühnast, 
„ 2. 


Drud und Verlag der Buchdruderei der Thorner Oflbeutſchen Zeitung, Geſ. m. d. 9. Thorn. 


a Stück 50 Pfg. bei: Adolf Leetz und $ Juliushall 
L 


Aerztlich empfohlen 


Per Flaſche 20 Pfennig, 18 Binden Mark 3,00. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Alleinige Niederlage für Thorn und Umgegend: 


Jlötz & Meyer. 


. — . — — 
Adolf Kapischke, Oſterode Oſtpr. 


0 05 Geſchäft für Erdbohrungen, Brunnen- 
bauten, Wasserleitungen. Beſle Referenzen. 


Es ist allgemein bekannt, 


daß Hodurek's Morteln das beſte Vertilgungsmittel iſt für alle Juen als: 
Schwaben, ar, Wanzen, Fliegen, Motten, Flöhe, Vogelmilben ꝛc. Käuflich zu 10, 
20, 30 u. (1 Morteinipriße 15 Pf.) in Thorn bei Heinrich etz. 
A. er Ratibor. Fabrik chem. ⸗ techn. Artikel u. Korken. Erſte Ratiborer 


Dampfwatten⸗, Schnellfeueranzünder⸗, Glanzſtärke⸗ und In und "Safettenpulber-Sabrit 


Victoria - Theater. 


Dienftag, den 9. Auguſt 1898: 


Zu kleinen Preiſen. 
Sperrſitz 75 Pfg. Stehplatz 50 Pfg. 


Cavalleria rusticana. 
Vorher: 


Beckers Geschichte. 
Thorner Liedertafel. 


Dienſtag, den 9. Auguſt 8 ½ Uhr: 


General = Verſammlung 
und Probe zur Bismarckfeier. 
Der Vorstand. 


Enfel-Weintranben 


empfiehlt 
Hugo Eromin. 


Ital. Weintrauben 


täglich friſch empfiehlt 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße 


Malton -Weine 


Portwein, „ y l „Tnkayer 


0 Nek re, 
Thorn, Kulmerſtraße. 


0 

Eis, 

ſtark und kryſtallklar, verkauft billig 
jedes Quantum. . Rausch. 


5 
Penſionäre 
finden vom 1. Oktober eventl früher liebe⸗ 
volle Aufnahme. Zu erfr. Katharinenſtr. 4. 


1 Corſetts!! 


in den neueſten Fadons, 
zu den inen Preiſen 


8. LANDSBERGER, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 
Neue Fettheringe 


(vorzügliche Qualität) 
E. Szyminski. 


empfiehlt 


Vertreter: 


Walter Brust 


Aatharinenſtr. 3/5. 


Zum Dunkeln der Kopf⸗ und Barthaare 
iſt das Beſte der 


Außſchalen-Ertract 


aus a Kgl. Bayer. Hofparfümerie 
C. Wunderlich. Nürnberg. 


Dr. Orfila's Nussöl 


ein feines, das Haar brillant duntelndes 
Haardl. Beide a 70 Pfg. Renommirt ſeit 
1863. Garantirt unſchädlich. 

Anders & Co., Anders & Co,, Breiteitr. 46 und Altſt. Markt. 46 und Altſt. Markt. 


Hypotheken⸗Kapitalien 


für ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
ſtücke offeriren zu günſtigen Bedingungen 


G. Jacobi & Sohn. 
Königsberg Pr., Münzplatz 4. 


es für Käufer gratis auf meinem 


rg - 


apeten- 


Versand. 
Grossartige Auswahl, 
Musterkarten franko, Preisan- 
gabe erwünscht. Vetrret, z. Ver- 
kauf nach Musterkarten gesucht. 

Höchste Provision. 
Man verlange bei Bedarf für alle Fälle, 
ehe man anderswo kauft, Muster von 


Val. Ming Ne, Bromberg. 
* nt gehend. Colonfalwaaren⸗ 
e 


ſchäft mit Gaſtwirthſchaft, 
ſowie die 1. Etage von 6 Zim. u. Zubeh. 
iſt vom 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
Ebenſo das Grundſtück zu verkaufen. 
Aukunft erth. T. Schröter, Thorn, Windſtr. 3. 
ianinos, kreuzs., v. M. an. 
"Franco, T wöch. Probesend. 
Fahr. Stern, Berlin. Neanderstr. 16, 


Einen Hut vertauſcht. 
Abzuholen Gerechteſtraße 8 


Für Börſen⸗ und Haudelsverichte, den 


Fernspr. No. 224 


Reklame⸗ 8 Inſeratentheil verantwortlich 


Wendel in T 


Hierzu eine Beilage. 


horn. 


24 Wanderer ahrräders 
Adler ahrräder s 
SOpel ahrräderg 
3 Bismarck ahrräder 2 
#=Dürkopp ahrräder= 
ssFalke 1 ahrräder.; 


aus deſſen Augen wieder ein tückiſcher Blick, zuckte. 


Licht kommen könne. Ja, ich hab's gethan; ac laſſen Sie mich nur, ſorgen, liebes überſchritt. —— — ——— _ _ _ 
in 


rats war der Beamte gerne bereit, für Klara ſtreuherzigen Augen; „wenn ich abgerufen werde, [getrübt und ſchattenlos war, wie Signora 


* 


Beilage zu No. 184 


der 


Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Dienſtag, den 9. Auguſt 1898. 


Das Perpetuum Mobile. 53 
Roman von Ewald Auguſt König. 
Nachdr. verb 


Inzwiſchen führte Suſanne den Arzt in's 
Zimmer, der ſchon beim erſten Blick auf das 
Geſicht des Verwundeten bedenklich das graue 
Haupt wiegte. 

Der Stadtrat war ihm bei der Unterſuchung 
behülflich; behutſam wurde die Sonde in die 
Wunde eingeführt und wiederum ſchüttelte der 
Arzt das Haupt. 

„Es iſt aus,“ ſtöhnte Anton, mit ſtarrem 
angſterfülltem Blick; den Geſichtsausdruck des 
Arztes beobachtend „ſagen Sie mir die Wahr⸗ 
heit, Herr Doctor.“ 

Ernſt und ſtreng ſah der Arzt auf ihn nieder. 

„Habt Ihr noch eine Schuld auf dem Ge⸗ 
wiſſen, jo beichtet fie,“ ſagte er; „keine menſch⸗ 
liche Kunſt kann Euer Leben retten, und ent⸗ 
rinnt Ihr auch dem weltlichen Gericht, der 
Richter dort oben wird Vergeltung üben.“ 

„Bah, das iſt Unſinn!“ brummte Anton, 
deſſen Blick noch ſtarrer geworden war. 

„Ein reuiges Bekenntnis vor den Menſchen 
wird Euch dort oben angerechnet werden,“ 
nahm nun der Stadtrat das Wort, während 
die Geheimrätin dem eintretenden Polizei⸗Kom⸗ 
miſſär entgegenging, um ihn zu erſuchen, ſeine 
Beamten draußen zu laſſen. „Herbert Wiesner 
wurde heute begraben; an ſeinem offenen 
Grabe erinnerte ich mich der Anklo , die er 


Aquila es zu ſchildern verſuchte; aber er hielt 
dieſe Entdeckung geheim, über die Frau Pau⸗ 
line in ihrem zeitweiſe noch immer auflodern⸗ 
den Groll gegen die „ſtolzen Italienerinnen“ 
ſicherlich triumphiert haben würde. 

Onkel Sebaſtian führt nun in ſeinem Arbeits⸗ 
zimmer ein ruhiges Leben, ſeitdem Frau 
Pauline am Erſten eines jeden Monats die 
feſtgeſetzte Rente aus der Hand ihres Schwagers 
empfängt. Mit Packleinen und Bindfaden 
handelt er nicht mehr, er widmet ſeine ganze 
Zeit und Kraft der Erfindung des Perpetuum 
mobile, die ihn, wie er noch immer mit Zu⸗ 


verſicht hofft, reich und berühmt machen ſoll. 
e. — 


ſofort eine Abſchrift auszufertigen, die ebenfalls ſo kann ich mit der beruhigenden Ueberzeugung 
von den Zeugen unterzeichnet und dann dem ſcheiden, daß ich glückliche Kinder hinterlaſſe.“ 
alten Herrn eingehändigt wurde. Am Morgen) „Na na, ſprich nur jetzt nicht vom Sterben,“ 
darauf fuhr der Stadtrat hinaus zum ‚Goldenen ſcherzte der Stadtrat. „Sapperment, das Glück 
Engel! unſerer Kinder ſoll uns ſelbſt wieder jung 
Man hatte dort noch keine Ahnung von machen; ich für meine Perſon rechne zuver⸗ 
dem Ereignis der vergangenen Nacht; Frau ſichtlich darauf, im Laufe der Jahre noch Ur⸗ 
Käthe, die den alten Herrn in gewohnter großvater zu werden.“ 
Weiſe in's Herrenſtübchen führen wollte, blickte] Er öffnete bei den letzten Worten die Thür 
befremdet auf, als er ohne Weiteres die Thür] des Herren⸗Stübchens; Frau Käthe konnte eine 
um Wohnzimmer öffnete. Aeußerung des Unmuts nicht unterdrücken, als 
„Du kommſt heute ja ſehr früh,“ ſagte ſie ihr Blick auf den Brauer Konrad Neumann 
mit einem forſchenden, erwartungsvollen Blick; fiel, der, von den Rauchwolken feiner Zigarre 
„iſt etwas Beſonderes vorgefallen?“ umwogt, vor dem Weinglaſe ſaß. 
„Freilich, freilich, nickte er lebhaft; „bitte, Sie hegte eine unüberwindliche Abneigung 
laß Hermann und Klärchen rufen.“ gegen dieſen Mann, ſeitdem ſie wußte, daß er 
„Gerne; aber wenn Du hoffſt, daß Deine als Geſchworener ſich mit der Verurteilung 
Ermahnungen auf das Mädchen Eindruck] Wiesner's gebrüſtet hatte; fie würde ihm gerne 
machen werden —“ das Haus verboten haben, in das er ſehr häufig 
„Das wird ſich zeigen, Katharine, laß die] kam, aber fie fand keinen triftigen Grund dafür. 
Beiden rufen.“ Jetzt aber verwandelte dieſe Abneigung ſich 
Frau Käthe ging hinaus und kehrte nach in jäh auflodernden Zorn; es war ihr unmöglich, 
einigen Minuten mit einer Weinflaſche zurück. den vertraulichen Gruß Neumann's zu erwidern. 
„Sie hat ſich hier unten noch nicht blicken! „Als Herbert Wiesner vor den Geſchworenen 
laſſen, ſeitdem ſie geſtern von dem Begräbnis ſtand, ſprachen ſieben ihn ſchuldig, vier dagegen 
ihres Bruders zurückgekehrt ift,“ ſagte ſie, waren für jeine Freiſprechung, weil fie feine 
während fie das Glas füllte, welches fie mit) Schuld nicht erwieſen fanden,“ wandte fie ſich 
einem trüben Lächeln dem Stadtrat anbot. zu dem Stadtrat; „die Entſcheidung hing von 
„Sie will nun fort; ich kann es ihr nicht aus⸗ dem achten Geſchworenen ab, und der achte 
reden und ich würde ſie in Gottes Namen] Geſchworene war dieſer Herr!“ 
ziehen laſſen, wenn ich nicht wüßte, daß Her⸗] „Jawohl, Madame, der war ich!“ rief 
mann dadurch unglücklich wird.“ Neumann triumphierend, „und es freut mich 
„Na, wir werden ja ſehen,“ ſagte der Stadt- heute noch, daß ich den vier Humanitäts⸗Narren 
rat geheimnisvoll, während er dem eben ein- meine Meinung derb gejagt habe. Hätte es 


b — End 
Die Schaubühne des Lebens. 


„Komödie! Viel Komödie!“ muß man aus⸗ 
rufen, wenn man dem Treiben in der Welt 
von fern zuſchaut. Die Menſchen ſind ſelten, 
was ſie ſcheinen: Viele angeborene Schau⸗ 
ſpieler, Viele aber auch gezwungen dazu. 
Scheint das Leben des Einen nur ein Luſt⸗ 
ſpiel zu fein, däucht uns das des Andern ein 
Schauspiel, das des Dritten aber ein richtiges 
Trauerſpiel. Doch der Schein trügt. Selten tft 
das Leben nur aus Freude oder nur aus Leid 
beſtehend, es bildet ein Gemiſch von beiden 
und das Schauſpiel den Durchſchnitt. 

Schauen wir uns nun die Darſteller auf 
der Weltbühne näher an, ſo werden wir bald 
Helden, Liebhaber, Intriganten und Komiker 
herausfinden; der Regiſſeur aber für die große 
Bühne iſt kein Anderer als der liebe Herrgott. 


„Wenn Ihr ſie wirklich geliebt habt, Brückner, 
dann nehmt die Schmach von ihrem Namen, 
damit fie ihres Lebens ſich freuen kann.“ ſagte 
der alte Herr ernſt. „Vielleicht iſt das die ein⸗ 
zige gute That, die Ihr begangen habt, ſie 


Wahnſinn, was damals aus ihm ſprach?“ 
weiß nicht, ob Du Wieland's „Oberon“ kennſt; | Mör: an unſichtbaren Fädchen, damit ſie nicht aus 
impern, aber er ſchwieg und dieſes Schweigen 5 
‚Ein einz'ger Augenblick kann Alles umgeſtalten.“ gezogen, fein Blick ruhte ſinſter auf dem bru⸗ zu behaupten ſuchten! Aber fie wollen ſelbſt 
waren. 
Hermann trat jetzt auch ein, der Stadtrat ließ a Fiasko machen? Keine Nebenrollen, nur Haupt⸗ 
verſtand; der Beamte ſetzte ſich an den Tiſch ſich auf einen Stuhl nieder und holte das ſagte er mit ſcharfer Betonung; „Sie aber 
f | mehr als das Tief⸗Gründliche; auch wollen 
der Stadtrat in eindringlichen Tone fort;] „Ich habe Euch eine Mitteilung zu machen, fahren, daß ſeine völlige Schuldloſigkeit in der 
ſagte er. „Bei meiner Nachbarin, der Geheim⸗“ 5 wohl den Beifall des Pöbels, aber nicht den 
vor dem höchſten Richter wird ein reuiges Ge⸗ eworden; er verſuchte ſich dadurch über ſeine 
darüber und ohne ſich lange zu beſinnen, ſchoß] Hohngelächter aufſchlug. und Lüge erzeugte Bilder, ſondern nach dem 
ihn rauh. „Es giebt keinen Teufel und keine Hölle!“ 
Voll Ueberraſchung und Spannung hingen] das Schuldbekenntnis des damaligen Zeugen] möchte herrſchen und doch fehlt ihm der Ver⸗ 
Gerechtigkeit erkennen?“ 
„Tot?“ fragte Frau Käthe. „vielleicht jagt Ihnen dann auch Ihr eigenes! lebens! — Ueberall Unzufriedenheit, Verlangen 
„Alſo war er ſchuldlos?“ fragte der Stadt⸗ 
f kennen zu können —“ Unglücklichen Rechenſchaft abzulegen haben.“ das Luſtſpiel nicht nach eigenem Wunſch zu 
„Bah, was kann es ihm jetzt noch nützen —“ 
Ahnung durchzuckt. 1. „Sieben richteten nach ihrer Ueberzeugung, überwiegend und wollen doch nicht als Dillet⸗ 
ſtanden, und hier liegt das amtlich ausgefertigte] Gewiſſen, ſondern von rohen Leidenſchaften ſich ja unwahr aus, ſo hat der Regiſſeur Schuld 
tokoll vor, und nun ruhten die Blicke Aller] Sie kehrten in das Wohnzimmer zurück, um und gab mir jene, welche unendlich ſchwer 
wird Euch ſicherlich angerechnet werden. Ihr 
los verurteilt worden iſt, wie konntet Ihr nur mit! „Armer, unglücklicher Bruder!“ ſchluchzte ſie. und Marianne herbeirufen, das ganze Haus eigenes Ich am allerwenigſten — alſo wähle 
um flüchten zu können. Tag und Nacht ver⸗ die er ſchwer gebüßt hat; aber die Schande] der nächſten Minute mit ſcheuem Blick den] Rollen Anderer! Beneide nicht den großen 


vor Gericht gegen Euch erhob. War es nur 
Anton zuckte zuſammen und ſenkte vor den tretenden Mädchen freundlich zunickte. „Ich von mir allein abgehangen, dann wären dem Er lenkt die Spieler, den Marionetten gleich, 
ene Blicken, welche auf ihm ruhten, die der extra noch jeden Tag Fünfundzwanzig 
in meiner Jugend gehörte er zu meinen Lieb⸗ aufgezählt worden!“ ; der Rolle fallen ſollen. Wenn fie ſich nur 
beſtätigte die furchtbaren Ahnungen, welche ſo lingsbüchern, es heißt darin an einer Stelle;] Der Stadtrat hatte feine Brauen zufammen-|ftet3 leiten ließen und den angewieſenen Matz 
plötzlich in der Seele des Stadtrats aufgeſtiegen i 
Er hatte bei den letzten Worten die Hand kalen Mann. die zu ſpielende Rolle wählen und überſchätzen 
Der alte Herr gab dem Polizei⸗Kommiſſär]Klara's erfaßt und fie zum Sopha geführt, „Alle Achtung vor jenen vier Geſchworenen, ihre Kräfte, was Wunder, wenn ſie dann 
einen Wink, deſſen Bedeutung dieſer ſofort die Sie Humanitäts⸗Narren zu nennen belieben,“ 
0 rollen möchten die ſchwachen Darſteller ſpielen, 
und begann mit der Aufnahme des Protokolls. Geſtändnis Anton's aus der Taſche, das er] werden ſich wohl mit der Verurteilung des] das Glänzende und Oberflächliche gefällt ihnen 
„Erleichtert Euer Gewiſſen, Brückner,“ fuhr] vor ſich auf den Tiſch legte. Unglücklichen nicht mehr brüſten, wenn Sie er⸗ 
ſie recht viele Szenen aufführen und glauben, 
„was Ihr auch verbrochen haben möget, hier] die Euch im höchſten Grade überraſchen wird,“ ee Nacht an den Tag gekommen ift.“ die Maſſe durch Maſſe zu zwingen. Sie ernten 
kann Euch keine Strafe mehr dafür treffen und i Das feiſte Geſicht des Brauers war blaß 
rätin Sommer, iſt in der vergangenen Nacht er des kunſtverſtändigen Publikums, das ſich nicht 
ſtändnis —“ eingebrochen worden; die alte Dame erwachte] Verlegenheit hinwegzuhelfen, daß er ein heiſeres] täuſchen läßt durch verſchwommend, aus Irrtum 
„Verſchont mich damit!“ unterbrach Anton 
fie den Burſchen, der ihr Leben bedrohte, nieder. „Wer's glaubt!“ ſpottete er. erquicklichen Trank der Klarheit und Wahr⸗ 
„Wollt Ihr in dem Geſchick, das Euch be⸗ Na, und wer war's? Der junge Brückner!“ „Sie werden es wohl glauben müſſen, wenn heit verlangt. — Wer zum Dienen geboren, 
troffen hat, nicht das Walten der göttlichen 
die Blicke aller Anweſenden an den Lippen! Anton Brückner von Amtswegen öffentlich be>| jtand; der Harlekin dünkt ſich mehr als der 
„Unſinn! Wenn's eine ſolche Gerechtigkeit] des alten Herrn. f kannt gemacht wird,“ erwiderte der Stadtrat; erſte Held — welch' buntes Bild des Erden⸗ 
gebe, wäre Wiesner nicht verurteilt worden!“ 

„Er hat nur noch kurze Zeit gelebt, aber Gewiſſen, daß Sie einſt vor einem höheren nach Beſſerem, nach einer Rolle, die zu ſpielen 
rat, dem Kommiſſär einen triumphierenden Gottlob lange genug, um eine andere That be- Richter für den Irrſinn und den Tod jenes] der Regiſſeur nicht erlauben kann. Läßt ſich 
Blick zuwerfend. 

„Herr des Himmels, er war der Mörder] „Oho!“ fuhr der Brauer trotzig auf. „Un⸗ Ende ſpielen, ſo verwandelt man den un 

„Ihm nicht, aber feiner Schweſter!“ meiner Großmutter!“ rief Klara, von einer! ſerer waren Acht, die ihn verurteilten.“ in eine Tragödie. — Die Dilettanten ſin 
„Hol' auch fie der Teuſel!“ ſtöhnte Anton 

„Ja, jo iſt es,“ nickte der Stadtrat; „er! haben ſie ſich geirrt, jo läßt ſich das entſchul⸗ tanten gelten, ſondern den erſten Kräften gleich 

hat vor feinem Tode dieſen Mord einge- digen; Sie aber ließen nicht von Ehre und] geachtet fein. Fällt dann ihre Rolle lächerlich, 

Protokoll über ſein Schuldbekenntnis.“ leiten. — Komm, Käthe, mit dieſem Mann daran. Dann heißt es wohl gar: „Warum ließ 

Er entfaltete das Papier und las das Pro⸗ wünſche ich kein Wort mehr zu wechſeln.“ er mir nicht dieſe Aufgabe, welche leichter iſt, 

auf Klärchen, welche das Antlitz mit den] dem jubelnden Brautpaare ihre Glückwünſche fällt?“ — Blinder Thor! Du kannſt nicht er⸗ 

habt bereits geſagt, daß Herbert Wiesner ſchuld⸗ Händen bedeckt hielt. darzubringen; Kaspar mußte nun auch Ferdinand | meffen, welche Rolle Dir frommt, kennſt Dein 

dieſer furchtbaren Schuld Euer Gewiſſen belaſten?“] „Ihm iſt wohl,“ ſagte der Stadtrat leiſe. ſollte an der Freude teilnehmen. . lieber nicht, ſondern nimm, was Dir zuerteilt 

„Deshalb wollte ich ja das Geld hier holen, „Er war auch nicht ganz frei von Schuld, für] Der Brauer Neumann aber verließ ſchon in] wird, ſei aber niemals neidiſch auf die 

folgte mich die Angſt, daß die Wahrheit an's wird von ſeinem Namen genommen werden, „Goldenen Engel“, deſſen Schwelle er nie wieder Helden dort, nicht den lachenden Komiker, 

deſſen Mund zur Fröhlichkeit anregt, obgleich 


g Schon im Laufe des Winters wurde im 
Hermann hatte ſich von ſeinem Sitz erhoben „Goldenen Engel“ die Doppel-Hochzeit gefeiert, 
fallen mußte. Weshalb ⸗ſchlief ſie nicht feſter? mit leuchtenden Augen ſtand er vor dem leife|der im nächſten Frühjahre, als die Villa fertig 
Sie wurde wach, als ich vor ihrem Bette ſtand, ſchluchzenden Mädchen. j war, die Hochzeit Benno's mit Jenny folgte. 
in dem ich das Geld vermutete. Sie durſte] „Klärchen, nun frage ich noch einmal:] Die Familien, zu denen nun auch die Ge⸗ 
nicht ſchreien, die That war raſch 1 Willſt Du Dein Glück, Dein Leben mir an⸗ heimrätin zählte, blieben in treuer Freundſchaft 
— wie, das weiß ich jetzt ſelbſt nicht mehr! vertrauen?“ ſagte er mit bebender Stimme. miteinander verbunden, in ihrem Kreiſe war 
Ich fand nicht viel unter ihrem Kopfkiſſen. Sie ſchlug die ſchönen, von Thränen über⸗ Emanuel Butterweck ein gern geſehener Gaſt. 
und die Angſt, welche mich überfiel, trieb mich ſtrömenden Augen zu ihm auf, Purpurglut] Auch Fränzchen ſchickte im Laufe der Zeit 
wieder hinaus. Es kam Alles, wie ich's vor⸗ übergoß ihr Antlitz, ein Lächeln des Glücks] Nachricht, es ſchien alſo doch, daß ſie nicht 
e — ach — Hülfe ich erſticke —“ ſumzuckte flüchtig ihre Lippen. ganz mit ihrer Familie brechen wollte; viel⸗ 

in Blutſtrom quoll ihm aus dem Munde, „Nun darf Niemand meinen Namen mehr leicht auch hatte fie nur deshalb eſchrieben, 
der Arzt eilte zu ihm — ein kurzes Zucken und ſchmähen!“ rief fie, mit ihren Armen ihn um⸗ um den Brüdern zu beweiſen, daß ie Tochter 
Röcheln noch, dann war das Leben entflohen. ſchlingend; „vergieb den Schmerz, den ich Dir nun eine vornehme Dame geworden fei. 

Die Geheimrätin machte ſich jetzt keine Vor⸗ bereitete, und nimm mich hin, Du teurer, beiß⸗ Die Heirat des Freiherrn von Waldenburg 
würfe mehr; das Geſtändnis des Ruchloſen geliebter Mann, Dein will ich fein für Zeit mit Irma hatte kurz nach der Abreiſe ſtatt⸗ 
hatte fie überzeugt, daß es um ihr Leben ge⸗ und Ewigkeit!“ gefunden, das junge Ehepaar wohnte nun 
ſchehen geweſen wäre, wenn ihre Kugel ihn Frau Käthe gab dem Stadtrat einen Wink, mit der Mutter in Mailand. 
nicht niedergeſtreckt hätte. ſie verließen leiſe das Zimmer. Der Stadtrat, welcher vortrefflich zwiſchen 

Der Polizei⸗Kommiſſär hatte dieſes Geſtänd⸗ „Nun find Glück und Friede in dieſes Haus] den Zeilen zu leſen verſtand, fand trotz aller 
nis niedergeſchrieben; alle Anweſenden unter- wieder eingezogen,“ ſagte fie mit vibrierender ſchönen Worte aus dem Briefe bald heraus, 
zeichneten es, und auf den Wunſch des Stadt- Stimme und Thränen ſchimmerten in ihren daß das Glück des jungen Paares nicht ſo un⸗ 


das Herz ihm blutet. Er iſt ein großer Künſt⸗ 
ler, ja noch mehr, ein Held; denn er bezwingt 
ſein eigenes Herz und harrt tapfer auf dem 
Platze aus, den der große Regiſſeur ihm an⸗ 
gewieſen. Du könnteſt niemals ſeine Rolle 
ausführen; gönne ihm den vergänglichen 
Lorbeer des Ruhms und lerne von ihm! — 
Ja, wenn Jeder im Leben eine 8 
ſpielen wollte, wo blieben alsdann die 
Staffage und die Maſchiniſten? Eins muß in 
das Andere greifen, Jeder auf ſeinem Poſten 
ſein — ſoll die Aufführung eine gelungene 
werden. Verachte nicht die kleine Rolle, welche 
Du zu ſpielen haſt; vollziehe Deine Auf⸗ 
abe nur gut, ſo hilfſt Du auch an der 
ollendung des Ganzen. Was Du ſein ſollſt, 
das wolle ganz ſein! muß die Deviſe Deiner 
Künſtlerlaufbahu werden; denn zu leben, wie 
man ſoll, iſt eine große Kunſt. Ueberlaſſe 
Dich getroſt der Leitung des Regiſſeurs, dann 
wird ſich das große Schauſpiel in der Welt 
ſo abwickeln, daß kein Kritiker etwas daran 
auszuſetzen haben wird. f 


ich wollte die alte Frau nur beſtehlen; ich K 
wußte ja, daß aller Verdacht auf Wiesner 


Bekanntmachung. 

Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate Juli / September er. reſp. für 
die Monate Juli, Auguſt wird 5 
in der Höheren⸗ und Bürger⸗ 

Töchterſchule 
am Dienftag, den 9. Auguſt 
von Morgens 3 ¼ Uhr ab, 

in der Knabenmittelſchule 

am Mittwoch, den 10. Auguft 

von Morgens 8 ſ½ Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 6. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des ungefähren Bedarfs 
von 12 000 Kilogramm Roggenbrot, 4000 
K logramm Weizenbrot und 400 Kilogramm 
Zwieback für das ſtädtiſche Krankenhaus, 
ſowie von 6000 Kilogramm Roggenbrot und 
1400 Kilogramm Weizenbrot für das 
Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechenhaus) 
ſoll für den Zeitraum vom 1. Oktober 1898 
dis dahin 1899 dem Mindeſtfordernden 
übertragen werden. 

Anerbieten auf dieſe Lieferungen ſind 
poſtmäßig verſchloſſen 

bis zum 27. Auguſt d. Is., 

Mittags 
bei der Oberin des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
einzureichen und zwar mit der Aufſchrift 
„Lieferung von Backwagren für das ſtädtiſche 
Krankenhaus und (oder) Wilhelm⸗Auguſta⸗ 
Stifi“. 5 0 

Das Lieferungs⸗ Angebot kann auf eine 
dieſer Anſtalten eingeſchränkt werden. 

Die Lieferungsbedingungen liegen in 
unſerem Büreau II zur Einſicht aus. 

In den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten fein, daß Diefelben auf Grund der 
geleſenen und unterſchriebenen Bedingungen 
abgegeben worden ſind. 4208 

Thorn, den 2. Auguſt 1898. 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 


Fabrik L. Herrmann & Oo., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Kisenoonstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei wehr- 
wöchentliche Probe, gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 

zahlung. Preisverzeichniss franco, 


8 .. 
Riefern-Kloben I. u. II. 
franco Haus, jowie kleingemachtes Holz 
und Kohlen liefert 

S. Blum, Culmerſtraße 7. 


Schutzmarke. 5 — 
Bernstein- 


2 ’ 0 
Fuosboden - Lack 
mil Farbe ist unübertroffen! 


Er klebt nicht, 
trocknet über Nacht, 
stört den Haushalt nicht, 
ist von Jedem leicht anzuwenden. 


Carl Tiedemann, Dresden 

”  Hoflieferant. Gegr. 1833. 
Aufſtriche und Proſpecte koſtenfrei. 
Niederlage in Thorn bei: 
Hugo Claass, Seglerſtraße 96/97. 


ser all9, Weisse Hall 


Jugenfrischen Teint erhält man sicher, 
— 


MSommersprossen® 


verschwind, unbedingt beim tägl. Gebr. v. 
Bergmann’s Lilienmilch-Seife 
von Bergmann u. Co. in Dresden. 

Vorr. à St 50 Pf. bei: 
J. M. Wendisch Nachf., Seifen-Fabr. 
und Paul Weber, Drogen-Handlung. 
———[æ[Z— 


Allestein 
Kraft 
Davidis 
Dressler 


Koch- 
Bücher 
L 


Malortie 
Martha 
Rübrig 
Scheibler 
Willms 


Uu. 8 W. 


Justus Wallis, Buchhandlung. 
Echte Glycerin- 


Schwefelmilch - Seife 


aus der Königl. Bayer. Hofparfümeriefabrik 
C. D. Wunderlich. 3 Mal prämiirt, 
2 Staatsmedaillen. Eingeführt mit großem 
Erfolg ſeit nun 34 Jahren und entſchieden 
beliebteſte, angenehmfte Toiletteſeife zur 
Erlangung eines jugendfriſchen, reinen und 
geſchmeidigen Teints, a 35 Pf. 0 
Anders & Co., Breiteſtr. 46 u. Altſt. Markt 


Sackgaſſe 7 ſowie Bromb. 
Mocker Vorſtadt 91, worauf un- 
kündbates Bankgeld ſteht, unter leichten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 

Louis Kalischer. 
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und Verniekelung. 
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Allgemeine Reuten⸗Anſtalt 
Gegründet 1833. ZUR Stuttgart. Reorganijirt 1855. 
hebens-, Renten- und Kapitalversicherungs-Gesellschaft 


auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Wü t Staatsregierung. 
Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Auftalt zu gut. 
Verſicherungsſtand ca. 43 Tauſend Policen. ME 


Nähere Auskunft, Proſpekte und Antrags forwulare toftenfrei bei den Vertretern, 
In Thorn: Max Gläser, Hauptagent, Eliſabethſtraße. 


Das technische Bureau 


für Waſſerleitung und Kanaliſations⸗ Anlagen 


empfiehlt und befindet ſich vom 15. Auguſt 1898 ab im Hauſe 


Baderſtraße Nr. 28, Hofgebände. 


Joh. von Zeuner, 


Ingenieur. 
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Louis Kuhne 


Internationales Etablissement 
für arzneilose und operationslose Heilkunst, Leipzig. 
Gegründet am 10. Oktober 1883, erweitert 1892. 


Rath und Auskunft in allen Krankheits- 
füllen, auch brieflichen, so gut als möglich. 
Diagnose nach dem Gesichtsausdruck. 


Individuelle Behandlung nach langjährigen Erfahrungen. 


Gute Heilerfolge. 


Im Verlage von Louis Kuhne, Leipzig, Flossplatz 24 sind erschienen 
und direkt vom Verfasser gegen Betrags-Einsendung oder Nahnahme sowie 
durch jede Buchhandlung zu beziehen : 

Louis Kuhne. Die neue Heilwissenschaft. 
(59 Tausend). 486 Seiten 
in 25 Sprachen, 

Louis Kuhne. Bin ich gesund oder krank? 14. Auflage. Preis 
M. — 50. Erschien in 12 Sprachen, 

Louis Kuhne. Kindererziehung. 
und Erzieher, Preis M. —.50. 1 

.. Kuhne. Cholera, Brechdurchfall und deren Heilung Preis 


37. deutsche Auflage 
80. 1898. Preis M. 4.— geb. M. 5.—. Erschienen 


Ein Mahnruf an alle Eltern, Lehrer 


Louis Kuhne. Gesiehtsausdruckskunde, meine neue Untersuchungsart. 
Preis M. 6.—., eleg. geb. M. 7 —. be 

Louis Kuhne. Kurberichte aus der Praxis nebst Prospekt. 25. Auflg, 
Unentgeltlich. f 


eee, aan, denen eee eee 


in allen Vertrauens- Angelegenheiten: über 
Vermögens-, Familien-, Geschäfts- uad Privat- Verhältnisse; 
im Grundbesitz und Hypothekenwesen: bezüglich 
Erwirkung und Verwerthung von Patenten ertheilt Jdiseret u. 
gewissenhaft Auskunftei Berolina (Inh. E. Hahn) 


Auskunft 


Sachkundige Mitarbeiter uberall! Verbindung mit allen Gesellschaftskreisen! 
_  _ _ — Wissonschaftliche Handschriften- Deutung. 


Für Hausfrauen! 


Carl H. Klippstein & Co., Mühlhauſen i. Th., Nr. 45. 
Weberei und Verſand⸗Geſchäft, 

liefern gegen Zugabe von Wolle, oder reinwollenen gewebten oder 

geſtrickten Abfällen 


unverwüſtliche und echtfarbige Damen und 
Herreukleiderſtoffe, ſowie Portiören 


und Läuferſtoffe zu ſehr billigen Preiſen. 
Annahme und Muſterlager in Thorn bei Herrn A. Böhm, Brückenſtr. 32, 
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Aeraratur-Workstah 


Drud uno Verlag der Buchdruckerei der Thorner Ondeulſchen Bei 


illige Preise. 


ee 


für 
Fahrräder 
und 


Nähmaschinen. 
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Per 1. September wird eine 


Cassirerin 
geſucht. Schriftliche Be— 
werbungen find unter Z. 300 
in der Expedition dieſ. Blattes 


abzugeben. 

1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 Pf., 100 verſch überſeeiſche 

2,50 Mk., 120 beſſ. europäiſche 2,50 Mk. 

bi &. Zechmeyer, Nürnberg. 

—. Ent;preislifte gratis. 


Krankheiten 


des Blutes: Bleichsacht, Blutar- 
muth, 

der Nerven: (Neurasthenie) Angst- 
gefühle, Gedächtnisschwäche, Schlaflosig- 
keit, Schmerzen u. s. w.; ; 
der Verdauungsorgane: Magen- 
druck, Sodhrennen, Blähungen, Erbrechen 
Appetitmangel etc., sowie 
Frauenleiden und Schwäche- 


zustände, können in den meisten 
Fällen nach meiner Anweisung — welche 
ich jedem Leidenden unentgeltlich 
ertheile, — gründlich geheilt werden, 
Dr. med. Zachariae, pract, Arzt, 
Wildemann i./Harz. 


Lieben Sie 


einen schönen, weissen, zarten Teint, so 
waschen Sie sich täglich mit: 


Bergmann’s Lilienmilch Seife 


v. Bergmann &Co.inDresden-Radebeu! 
(Schutzmarke: Zwei Bergmänner). 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen, sowie 


alle Hautunreinigkeiten. a St. 50 Pf. bei: 


Adolf Leetz und Anders & Co. 


usverkauf. 
(Große Steintöpfe, Schüſſeln, 
Glaskaraffen, Einmachgläſer), 
Vorzellan, Gartenſeidel, 

3 Nepofitorien, Gaslampen, 
Schreibtiſch, Geige, Straßenlaterne, 
Brechſtangen u . w. — Billig. 
Coppernikusſtr. 41 Wegener. 
MR Berli ner ag 
Waſch⸗ u. Plätt⸗Anſtalt. 
Beſtellungen per Poſt. 

J. Globig, Klein Mocker. 


Möheltrausporl. 
f. Matic. S 


Brückenſtraße 5. = 


Prompte Abholung 8 
von f 
Eil⸗ u. Frachtgütern. 


Spedition. 


tung, Gen. m. H., Thorn. 
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empfehle 


Pa. Apfelwein 


ell, haltbar, beſ. Vorzug rein Wein⸗ 
Geſchmack a Fl. incl. Glas 45 Pf. 
Johannnisbeerwein a Fl incl. Gl. 75 Pf. 
Erdbeerwein 0 
Stachel beerſect 42 M. 
Ed. Raschkouski, 
Neuſtädt. Markt 11. 


Sämmtliche Weine ſind naturrein und 
von ganz hervorragender Qualität. 

Von 10 Fl. an ſende frei ins Haus, 
nehme Flaſchen mit meiner Etiquette ver⸗ 


ſehen a 9,10 ME, zurück 
Achtung! 
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Achtung! 


1a Prima neue Salz- Dill Gurken. * 
(1 Tonne 270 Pfd. Brutto Mk. 20.00 
* R 13% Pfd. „ 11.00 
. 65 Bi. „ 6.00 
—ů—*ðk „ 35 40 Pfd. „ 3.50 
75 20 Pfd. 3.00 


Delifareh-Feinihnitt Sanerfohl 


J Tonne 270 Pfd. Brutto Mk. 13.00 
Ʒ7¹ * 130 Pfd. 7.00 
Wan 65. . 30 
116 „ 35-40 Po. 2.50 
Prima Speifezwiebeln Cir. 450 
ferner Senf⸗ und Pfeffergurken, Knob⸗ 
lauch und alle Gemüſeſorten billigft, 
Alles incl. Faß ab Lager per Nachnahme. 
Große und billige Bezugsquelle für Händler. 
Liegnitz. Heinrich Pohl. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern u. Zubehör vom 1. Oftb, 
du bermierhen bei Hohmann, Mocker, Bergſtr. 


fl, Wohnung au verm. Neun. Markt 12. 


Breiteſtraße 5, 2. Etage, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör vom 
i. Oktober zu vermicthen.. G. Scharf. 


— 
= 
Eine Wohnung " 
von 4 Zimmern, heller Küche und Zu⸗ 
behöe vom 1. Oktober zu — * 


Die I, tage VBäckerſtraße 47 f 

iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 6, Jacobi. | 
Brückenſtraße 6 

ft eine Hofwohnung von ſofort oder 


. Oktoder zu vermiethen. Des lei 
E und er Dan, 13 


2 freundl. Familienwohnun 

mit — für 75 u. 2 

ver 1. Okt. zu verm. Tuchmacherſtr. 1. 

1 große Wohnung, 1. Uta 

1. Oktober zu — i ER 
Seglerſtraße 22, 


N 
1. Etage 
7 gr. Zimmer, nebſt allem Zubehör, event. 
Pferdeſtällen und Wagenremiſe, von ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 


R. Schultz, Jriedrichſtr. 6. 


Eine freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör | 
ver 1, Oktober zu vermiethen. Preis 320 
Mark incl. allem. | 


J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12, 


Seglerſtraße 22 


find per 1. Oktober 3. Eta 
Wohnungen a 540 and 600 Mt n ng | 
auch 2 möbl, Zimmer 
zu vermiethen Schloßſtraßße 4, 
ine Wohnung, 

auf dem Hofe, 2 Stuben und Küche, iſt 

an ruhige Einwohner ohne Kinder dillig 

zu bermiethen Coppernicusſtraße 20. 

Kleine Wohnung zu verm. Coppernicusſtr. 41. 
2 Zimmer, Küche u. Subehd 2 

Pe 4 vom 1 Okt. —— re 


Geſchäfts⸗Keller 


zu vermiethen Gerechteſtraße 26. 
Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche iſt ſofort zu verm. 
Araberſtraße 9. Jankiewiez, 


2. Etage Altſt. Markt 17 


verſetzungshalber v. ſof. zu vermiethen. 
Geschw. Bayer. 


Herrſchaftliche Wohnung. 
Die Wohnung in 3. Etage, beſtehend aus 
6, Zimmern, großem Entree, Waſſerleitung, 
allem Zubehör, Waſchküche, wie 2 Zimmer 
2. Etage nach vorn vom 1. Oktober zu 
derm. Louis Kalischer, Baderftr. 2. 
Ein gut möbl. Zimmer mit voller Penſſon 
p. 15./8. cr. zu miethen geſucht. Offerten 
erbeten unter . A. 100 mit Preis⸗ 
angabe in der Expedition dieſes Blattes. 


Großer Getreideſpeicher 


von 4 Etagen, jetzt gut ventilirt und hell, iſt 
vou ſof od ſpäter zu verm. Baderſtr. 28. 
500 M. Belohnung! * 
demjenigen, welcher mir nachweist, daß & 
meine Betten nicht volle Mannes länge 
find. Neue rothe Betten, Ober, 0 


Unterbett u. Kiſſen, reichlich mit weich. 
Bettf. gefüllt, zuf. 12½ M. Prachtv. 
Hotelbetten nur17½ M. Sehr empfehlens⸗ 9 
werth roth rofa Cöper Herrſchafts⸗ % 
lien haben m. Betten im Gebrauch. Eleg. 
Preisliſte gratis, Nichtpaſſ. zahle das Geld 6 
retour. | 

A. Kirschberg, Leipzig, Blücherſtr. 12, 1 
Reklame⸗ ſowie Juſeratentheil verantwortli 

Y endel in Thorn 8 


betten uur 22½ M. Ueber 10,000 Fami- 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte, den 


